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ABSTRACT

The present paper deals with a quantitative and qualitative study of the distribution 
of some Upper Cretaceous Coccoliths of Southern Sweden. The Gault-Cenomanian, 
Cenomanian and Turonian Coccoliths are investigated from the core of the boring 
HÖLL VIKEN I, Scania, Sweden, from which a comprehensive stratigraphic account 
was published by F. Brotzen (1945). 49 species are described; a new genus is 
erected: Genus Polycyclolithus n. g. and three new species are proposed: Coccolithus 
bidentatus n. sp., Coccolithus hoellvikensis n. sp., Polycyclolithus brotzenii n.g. n.sp. 
The coccoliths studied are investigated mainly by means of the light microscope 
technique. To a limited extent investigations by electron micrography, ”Stereoscan”, 
are also made.

PE3IOMÉ

B HacTOHmeu paOoxe onncaHw BepxiieMejioBbie kokkojihtm c pejibio AonoJiHeHHH 
xapaK'repucTHKH SnocTpaTurpaijnmecKoro pa3peaa PaHJibT- CeHOMaita, CeHOMana h 
TypoHa b CKBatKHHe reJibBHKeH I, b roro-3anajtnott IIlBeitiin.

9tot pa3pe3 BepxHeMejioBbix OTJiomeHHti, co^epmamnti Tanate c()opaMiiHH$epbi, Suji 
ywe paHbme onncaH EpoTpeHOM (1945 r.).

Ha ocHOBe uccJieAOBamiH 2300 3K3eMnJiHpoB kokkojihtob b KamjtoM npyce npo- 
Be«eHO hx KOJiiiHecTBeHHoe h KaaecTBeHHoe cpaBHeHne (b Tvpohckom npyce TOJibKO 
KaaecTBeHHoe).

B pe3yjibTaTe npoBejteHHbix uccjieAOBaHiift ycTaHOBJieHO 23 popa kokkojihtob.
Oahh H3 hhx aBTop cinTacT HOBbiM h npepnaraeT na3BaTb ero: Polycyclolithus 

brotzenii n.g.
OnncaHo 49 bhaob, b tom HHCJte Tpn hobhx: Coccolithus bidentatus n.sp. Cocco­

lithus hoellvikensis n.sp. h Polycyclolithus brotzenii n.g. n.sp.
M3yHeHne kokkojihtob npoBepeHO c noMOipbio MHKpocKona PefixapTa «Bno3eTTe»- 

(j)OTOCHHMKH CAejiaHbl npH nOMOIgH MHKpOCKOIIOB Ifelica «yjIbTpa(J)0T II» H CKailHMHr, 
-ajieKTpoHHoro MHKpocKona «CTepeocKaH II» (KeMOpiiAiK).

IIpoBeaeHO TaKHte cpaBHeHHe kokkojihtob oahoto h Toro we bhab Ha hobom 
BAeKTpoHHOM MHKpocKone «R3M 1000 KB» (Tokyo), KOTOpbiit, KaK h CKaHHHHr 
-3JieKTpOHHblft MHKpOCKOn, n03BOJIHeT HCCJieAOBaTb OpttTHHaJI KOKKOJIHTa BMeCTO 
yroAbnoti penAHKH.

TaKHM oOpaaoM co3AaioTCH npeAnocbiJiKH ajih H3yneHHn oahoto h Toro me KOKKOJIHTa 
npn noMomu, KaK CBeTOBoro, TaK h ajieKTpoHHoro MiiKpocKonoB h, cJieAOBaTeJibHO, 
BOSMOHtHOCTb KOppeKTHpOBKH npilHHTOÄ KJiaCCH(j)HKailHH BHAOB.

TaKoro poAa HccjieAOBaHHH aanpoeKTupoBaHw.
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VORWORT

Vorliegende Arbeit wurde fur die Geologische Landesanstalt Schwedens (S.G.U.) 
im Auftrag und unter Leitung von Herrn Dr. Phil. F. Brotzen durchgefiihrt. Ihm 
gebiihrt mein tiefster Dank fiir sein stetes Interesse und seine zahlreichen und wert- 
vollen Ratschläge. Nach Fertigstellung dieser Arbeit traf die schmerzhafte Mit- 
tellung ein, dass Dr. Fritz Brotzen am 4 August 1968 plötzlich inmitten seiner 
Forschungsarbeit verschieden ist. Mein verehrter Lehrer, Prof. I. Hessland, vermittelte 
mir das wissenschaftliche Riistzeug und verstand es, mich fiir die Coccolithenfor- 
schung zubegeistern; dafiir danke ich ihm herzlich.

Dr. R. Skoglund danke ich herzlich fiir seine unermiidliche Hilfe und fördernde 
Kritik.

Die scanning-optischen Untersuchungen wurden mir durch aufopfernde technische 
Hilfe seitens Dr. J. Malmqvist, Geologische Landesanstalt Schwedens, ermöglicht.

Dr. H. Wieland hat die sprachliche Form einiger Abschnitte kritisch bearbeitet. 
Hierfiir, aber auch fiir viele fachliche Anregungen danke ich ihm bestens.

Drs. E. Norling, G. Kjellström und A. Shaikh haben in anregenden und be- 
reichernden Diskussionen dieser Arbeit ihr aktives Interesse gezeigt.

Fiir die sorgfältige Ausfiihrung der Zeichnungen danke ich Frau I. Palmaer und 
fiir alle photographische Hilfe Frau I. Signorelli.

Fiir die elektronenoptischen Arbeiten stellte die Firma Philips ihr im Inst, fiir 
Metallforschung installiertes Elektronenmikroskop EM 200 zur Verfiigung.

Ing. K. A. Fredrikson danke ich fiir seine eingehende Instruktion bei der Anwen- 
dung des Instrumentes. Mr. H. Endo sei fiir die freundliche Vermittlung des Kon- 
taktes mit Japan Electron Optics Laboratory Co., Ltd. herzlich gedankt.
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EINLEITUNG

Die Bohrung HÖLLVIKEN I wurde im Rahmen eines Salz- und Erdölpro- 
jekts in der SW - Ecke Schwedens (Fig. 1) durch die Kreideformation abge- 
täuft.

HALMO

KENHOLLV

HOLLVt KEN

O S K A N

XX OHÖLLVIKEN

FALSTERBO

Fig. 1: Halbinsel Skanör 1:100 000. Skandinavische Halbinsel 1:35 000 000.

Eine vollständige Reihe von Gesteinsprohen aus Bohrkernen gibt nicht nur
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die erwunschte Auskunft iiber die Lithostratigraphie der durchbohrten 
Schichtfolge, sie ist auch das bestmögliche Material fiir paläontologische Un- 
tersuchungen iiber das Vorkommen und die stratigraphische Verbreitung 
von gewissen Mikroorganismen. Man wählte die Coccolithen als Ergänzung 
zu der schon am gleichen Profil friiher (Brotzen, 1945) durchgefiihrten 
Foraminiferenstratigraphie.

PROBLEMSTELLUNG

I. ZUSAMMENSTELLUNG IM WESENTLICHEN LICHTMIKROSKOPISCHER 
COCCOLITHENBILDER ALS HILFSMITTEL FOR BIOSTRATIGRAPHISCHE 

BESTIMMUNGEN AM BOHRPLATZ

Die angewandte Geologie bedient sich aus ökonomischen Grunden oft einer 
Arbeitsweise, welche den Taxionomisten befremden kann. Ein Musterbeispiel 
dafiir ist unsere Situation: eine richtige Durchfiihrung unserer Prospektions- 
aufträge verlangt nämlich die sofortige Untersuchung der Bohrproben am 
Bohrplatz. Dies bedeutet Herstellung und Beurteilung der Präparate in einem 
mehr oder weniger einfachen Feldlaboratorium; z. B. muss die Anwendung 
von Elektronenmikroskop oder Scanning-Elektronenmikroskop fiir unseren 
Zweck von vornherein ausgeschlossen werden. Die hiergestellte Aufgabe war, 
eine im Feld anwendbare Methode zur Klassifizierung der Coccolithen zu 
entwickeln. Da Objekte in der Grössenordnung der Coccolithen mit dem 
Lichtmikroskop nur unvollständig studiert werden können, erscheint es an- 
gebracht, dem Feldgeologen nur eine Zusammenstellung von Formen zu un- 
terbreiten, mit denen er seine eigenen Coccolithenexemplare vergleichen 
kann. Es ist hierbei also nicht notwendig, feinere Strukturen aufzuzeigen als 
solche, die im Lichtmikroskop gesehen werden können.

Trotzdem versuchen wir zum Zwecke der Vollständigkeit, unsere Fossilien 
mit den in der Literatur beschriebenen zu identifizieren. Den Beschreibungen 
liegen mit Flinsicht auf die Problemstellung im wesentlichen licht- und pola- 
risationsoptische Untersuchungen zugrunde. In einigen wichtigen Fallen wur- 
den doch zwecks Charakterisierung neuer Formen oder zum Vergleich scan- 
ning-elektronenoptische Studien durchgefuhrt.

II. ELEKTRONEN- UND SCANNING-ELEKTRONENMIKROSKOPBILDER,
EIN VERGLEICH.

Im Zusammenhang mit der näheren Untersuchung einiger neuer Formen war 
es notwendig, elektronen- und scanning-elektronenoptische Methoden anzu- 
wenden. Hierbei erbot sich die Gelegenheit, Beobachtungen teils im Licht-
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Bild 1. Coccolithus sp. in Black 1965 
E.lektronenphotogramm, 20 000 fach
Aarnager Griinsand, Bornholm, Dänemark, Mittleres Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. PH I BO P8

mikroskop, teils auch die neuesten Hilfsmittel der Elektronenmikroskopie 
miteinander zu vergleichen und neue Wege fiir deren Anwendung aufzu- 
zeigen.

In den letzten Jahrzehnten sind mit den elektronenoptischen Geräten be- 
deutende Arbeiten geleistet worden, die schon in mehreren Fallen eine Re­
vision älterer Artbestimmungen veranlassten.

Das konventionelle Elektronenmikroskop reproduziert bekanntlich das 
Bild eines Abdruckes (Bild 1) und nicht das eigentliche Untersuchungsexem- 
plar; ausserdem fehlt ein gewisser Tiefeneffekt, der ja bei unseren dreidimen- 
sionalen Objekten von besonderem Interesse wäre.

Diesen Effekt kann jedoch das Scanning-Elektronenmikroskop (SEM) 
liefern. Hier wird eine elektrisch leitende Schicht dem Objekt aufgedampft 
und diese zum Gegenstand der Untersuchung gemacht. Der Tiefeneffekt ist
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Bild 2. Coccolitbus sp. in Black 1965 
Elektronenphotogramm (JEM 1 000 KV), 20 000 fach 
Aarnager Griinsand, Bornholm, Dänemark, Mittleres Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. JEM 5 BO P8

also nicht mehr von der Qualität des Abdruckes, sondern von der Qualität 
des eigendichen Objekts abhängig.

Seit dem ersten SEM-Coccolithen-Bild (Black, 1965) wurden die Geräte 
laufend verbessert.

Auch das konventionelle Elektronenmikroskop hat sich mächtig weiter- 
entwickelt. Ein Gerät von ”Japan Electron Laboratory Co. Ltd” (JEM - 
1000 KV) macht es heute z. B. möglich, verschiedene Stockwerke eines Cocco- 
lithengebäudes auf der photographischen Platte mit verschiedenen Schwär- 
zungsgraden zu belegen. Dies liefert den gewunschten Tiefeneffekt und gibt 
gleichzeitig Aufschluss iiber die Lage derjenigen kristallinen Elemente, welche 
im Scanningbild durch höhere Stockwerke verdeckt sind. Durch das freund- 
liche Entgegenkommen von ”Japan Electron Optics” sind wir in der Lage, 
dies mit einem Beispiel zu illustrieren (Bild 2). Zum Vergleich mit dem Scan- 
ning-Bild verweisen wir auf Bild 3. Bild 2 und 3 sind nicht Abbilder jeweils 
ein und desselben Coccolithen, aber mit grösster Wahrscheinlichkeit handelt



COCCOLITHEN DER BOHRUNG HÖLLVIKEN I 11
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Bild 3. Coccolithus sp. in Black 1965 
Scanning-Elektronenphotogramm, 16 000 fach 
Aarnager Griinsand, Bornholm, Dänemark, Mittleres Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. ISM-2-5701-BO P8

es sich um Vertreter ein und derselben Art. Der Vergleich der Bilder lässt 
hieriiber wohl keinen Zweifel und zeigt ausserdem sehr deutlich die oben 
angedeuteten Vorzuge des neuesten Elektronenmikroskops.

MATERIAL

Die untersuchten kontinuierlichen Bohrkerne bestehen aus glaukonitfiihren- 
den Sandsteinen, Mergeln, tonigen und reinen Kalksteinen. Die Coccoli- 
thenflora ist in verschiedenen Horizonten ungleich gut erhalten. Viele Formen 
sind fragmentarisch und besonders im Turon oft umkristallisiert. Das Gault- 
Cenoman und das Cenoman liefern indessen sehr gut erhaltenes Material, 
und diese Schichten sind auch relativ reich an Coccolithen. Folgende Proben 
wurden untersucht:
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Tabelle I

Probe Bohrtiefe m. Stufe Lithologie

1. 1213,95-1214,00 Oberes Turon Weisser Kalkstein mit Flint

2. 1217,95-1218,00 Oberes Turon Weisser Kalkstein mit Flint

3. 1233,80-1233,85 Cenoman Intensiv griin gefärbter Sandstein 
mit Phosphoritknollen

4. 1233,95-1234,00 Cenoman Intensiv griin gefärbter Sandstein 
mit Phosphoritknollen

5. 1235,50-1235,55 Gault-Cenoman Loser, graugriiner Sandstein

METHODEN
I. LICHTOPTISCHE UNTERSUCHUNGEN

Ausgehend von den Beschreibungen Kamptner (1954), Stradner (1961), 
Bramlette Sc Sullivan (1961), Edwards (1963) und Noel (1965) hat der 
Verfasser in dieser Abhandlung folgende Methode angewandt:

1. Zertriimmern des Gesteines und Aufschlämmen mit destilliertem Wasser 
im Erlenmeyerkolben; schwere Teilchen sinken zu Boden; dekantieren und 
Prozedur mehrmals wiederholen bis der abgesunkene Riickstand keine 
Coccolithen mehr aufweist.

2. Zentrifugieren (15 Sek, 300 U/Min, Radius 13 cm) des gesammelten De- 
kantats (Edwards, 1963). Riickstand enthält grobe Partikel, Coccolithen 
schwimmen im Dekantat.

3. Zentrifugieren des neuen Dekantats (1 Min. 500 U/Min.); Coccolithen se- 
dimentieren im Riickstand.
Punkt 3 kann ersetzt werden durch Schweretrennung in einer 50 cm 

hohen Wassersäule (dest. Wasser). Bereits nach 1/2 Min. sind die grösseren 
Coccolithen abgesunken, und nach einer Stunde befinden sich fast alle Cocco­
lithen in der Bodenfraktion. Diese Methode ist schonender und deshalb 
bei empfindlichem Material vorzuziehen. Der Zusatz eines Tropfens Seifen- 
lösung zu ca 5 ml Suspension setzt die Oberflächenspannung herab, erleich- 
tert so das Ausstreichen auf dem Objektträger und verhindert auch das Zn- 
sammenballen der Coccolithen.
4. Oberfiihren eines Tropfens Suspension auf ein Deckglas, ausstreichen 

(Stradner, 1961) und iiber Gasflamme oder Heizplatte trocknen.
5. Einen Tropfen Einbettungsmittel (Eukitt: O. Kindler, Freiburg 1 - WR; 

D. B. R., Brechungsindex n = 1,5 bei 20° C) auf Deckglas bringen, dieses 
auf den Objektträger pressen und mit einem Gewicht beschweren. Nach 
20 Min. ist das Präparat erhärtet und kann mikroskopiert werden.
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Die Anwendung von Eukitt ist also sehr einfach und ausserdem ermög- 
licht der im Vergleich zu Canadabalsam und Caedax niedrige Brechungsindex 
auch das Arbeiten im Hellfeld.

Fliissige Dauerpräparate wurden mit dem Einbettungsmittel Siliconöl (MS 
200/12500, Wacker-Chemie G.m.b.H. Miinchen, Brechungsindex n = 1,43) 
hergestellt.

6. Das gemäss Punkt 4 präparierte Deckglas randlich mit Caedex be- 
streichen.

/ . Einen Tropfen Siliconöl auf die eingetrocknete Suspension geben und 
Deckglas auf Objektträger pressen. Nach 10 Min. ist das Präparat trocken 
und zum Mikroskopieren fertig. Das Aufsuchen und Wiederfinden der 
Exemplare in diesen Präparaten ist jedoch oft mit Schwierigkeiten ver- 
bunden.

Die meisten Exemplare wurden sowohl mit einer Phasenkontrasteinrichtung 
als auch im polarisierten Licht unter gekreuzten Nicols studiert und photo­
graphies, manche Siliconölpräparate jedoch nur im gewöhnlichen Hellfeld. 
Die Untersuchungen wurden mit einem Leitz-Ortholux und einem Reichert- 
Biozette-Mikroskop durchgefiihrt, die Herstellung der Mikrophotos mit einem 
Zeiss Ultraphot II; Filmmaterial - Kodak Plus X Pan, 24X36 und Ilford 
Pan F 9X12.

Die Präparate befinden sich in den Sammlungen der Geologischen Landes- 
anstalt Schwedens (S.G.U.).

II. ELEKTRONENOPTISCHE UNTERSUCHUNGEN

Die Geologische Landesanstalt Schwedens (S.G.U.) hat seit kurzem Zugang 
zu einem Scanning-Elektronenmikroskop. Wir präsentieren hier unsere ersten 
Versuchsbilder und geben im folgenden eine kurze Beschreibung der Proben- 
herstellung:

1. Suspension auf rundem Deckglas mit Durchmesser 12 mm ausstreichen 
(erhältlich bei Chance Brothers Limitid, Birmingham, England).

2. Suspension trocknen lassen und ohne Einbettung im gewöhnlichen durch- 
fallenden Licht auf das Vorhandensein von Coccolithen priifen.

3. Geeignete Präparate mit Eukitt am Probenhalter des Scanning-Elektronen- 
mikroskops ankleben und mit einer Metallschicht bedampfen.

Die Anwendung von Deckgläschen als Suspensionsträger bietet nicht nur 
den Vorteil gleichzeitiger licht- und elektronenoptischer Betrachtung, sondern 
ersetzt auch die oft störend raue Metalloberfläche der Probenhalter durch 
die ebene Glasoberfläche.
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Versuche sind im Gange, mit dieser Methode durch geeignete Markierung 
ein und dasselbe Coccolithenexemplar sowohl lichtoptisch als auch im SEM 
(Scanning-Elektronenmikroskop) zu studieren.

Die Untersuchungen wurden im ”Stereoscan” II - Elektronenmikroskop 
der Firma Cambridge Instrument Company, Limited, Cambridge, England, 
durchgefiihrt. Die scanning-elektronenmikroskopischen Präparate, welche die 
hier gezeigten Coccolithenexemplare beinhalten, befinden sich in den Samm- 
lungen der Geologischen Landesanstalt Schwedens (S.G.U.).

TAXONOMIE

Seit ihrer Entdeckung und bis in die Mitte unseres Jahrhunderts hinein unter- 
sucht man die Kalkflagellaten mit dem Lichtmikroskop oder dent Polarisa- 
tionsmikroskop. Diese Metode kann als ausreichend bezeichnet werden fur 
die Lösung gewisser Probleme bei rezenten Formen, wo ausser dem Cocco- 
lithen auch das Gehäuse und die Begeiselung dem Studium zugänglich sind 
(Lohman, 1902; Schiller, 1930).

Der Paläontologe, dem nur die resistenten Coccolithen zur Verfiigung 
stehen, empfindet schmerzhaft den Verlust der iibrigen beiden Untersu- 
chungsobjekte und sieht sich ausserstande, jene klassische Taxonomie anzu- 
wenden.

Eine neue Klassifizierung wird aktuell, und die Frage lautet: welche Kri- 
terien sollen die Systematik solcher fossilen Reste bestimmen?

Kamptner (1948) legt seiner Systematik die Gestalt der Coccolithen zu- 
grunde und schafft folgende Genera: Calyptrolitbus, Cyclolithus, Discolithus, 
Zygolitbus, Tremalithus und Rhabdolithus. Deflandre (1952) arbeitet mit 
dem Polarisationsmikroskop und unterscheidet bei gekreuzten Nicols zwei 
Gruppen: Heliolithae mit radialstrahligem und Ortbolitbae mit parallel- 
strahligem Feinbau.

Gleichgiiltig welcher Einteilung man auch folgt, die Systematik muss un- 
befriedigend bleiben, weil hier offensichtlich die Grenzen des gewöhnlichen 
Mikroskops erreicht sind.

Erst das Elektronen- und Scanning-Elektronenmikroskop vermögen diesen 
toten Punkt zu iiberwinden, und es ist nicht verwunderlich, dass seit jenem 
Zeitpunkt laufend neue Vorschläge zur Systematik auftauchen, diesmal je- 
doch mit wohldefinierten und im Elektronenmikroskop reproduzierbaren 
Kriterien arbeitend. Zu den ersten Forschern dieser neuen Richtung gehören 
Deflandre (1954), Black (1959, 1962, 1964, 1965), Kamptner (1963), 
Noel (1965) und Reinhardt (1964, 1965, 1966, 1967). Mit der Einfiihrung 
der Elektronenmikroskopie steht die Mikropaläontologie aber erneut an
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jenem Punkt, wo sich die Wege des praktisch arbeitenden Stratigraphen und 
des Taxonomisten trennen. Der Theoretiker bedient sich natiirlich sofort 
aller erreichbaren Hilfsmittel, aber das Arbeitsgerät in der angewandten 
Stratigraphie ist das Lichtmikroskop. Der richtige Weg zur Auflösung dieses 
Problems scheint uns zu sein: Aufstellung einer Systematik unter Benutzung 
aller Hilfsmittel der modernen Technik wie z. B. Elektronenmikroskop und 
Scanning-Elektronenmikroskop; später der Versuch, einige signifikante elek- 
tronenoptische Kriterien oder wenigstens ihren optischen Effekt im gewöhn- 
lichen Mikroskop wiederzuerkennen.

Die Gegeniiberstellung dieser beiden Beobachtungen in einem Schliissel 
kann dann auch dem nur mit dem gewöhnlichen Mikroskop arbeitenden 
Stratigraphen zu verlässlichen Bestimmungen verhelfen.

Reinhardt (1966) und auch andere Forscher beschreiten heutzutage diesen 
Weg, Perch-Nielsen (1967) z. B. sogar in idealer Weise, indem sie versucht, 
ein und dasselbe Exemplar beiden Untersuchungsmethoden zu unterwerfen.

Im folgenden wird hauptsächlich die von Hay, Mohler, Wade (1966) zu- 
sammengestellte Systematik angewandt.

Die elektronenoptischen Untersuchungen folgen im wesentlichen der 
Systematik von Noel (1965) und Reinhardt (1964, 1965, 1966, 1967).

QUANTITATIVE UND QUALITATIVE VERTEILUNG 
DER COCCOLITHEN

Wie schon oben erwähnt, sind die Turon-Coccolithen sehr schlecht erhalten, 
sodass sich diese Proben wegen der Unsicherheit in der Bestimmung nieht 
zu einer quantitativen Analyse eignen. Der Verfasser verweist auf die rela­
tiven (auf halbe oder ganze Prozente abgerundeten) Werte in Tab. II und 
auf den Vergleich von Gault-Cenoman, Cenoman und Turon in Tab. III 
und Tab. IV.

In beiden Stufen wurden jeweils 2300 Coccolithen ausgezählt. Solche 
Formen, welche unter die 1 %-Grenze zu liegen kamen, fanden jedoch in 
dieser Tabelle keine Beriicksichtigung. Sehr auffallend ist der grosse Reich- 
tum an elliptischen Formen der Coccolitbus pelagicus-Gruppe im Gault- 
Cenoman (64 %) und Cenoman (34 °/o).

Auch Tetralitbus obscurus Deflandre 1959, Tranolithus cf exiguus Stover 
1966, Tranolithus manifestus Stover 1966, Coccosphaeren-ähnliche Körper 
von ? Litbastrinus sp., Lithastrimis cf floralis Stradner 1962, Ellipticoli- 
thites ellipticus Caratini 1963 und Discolithus embergeri Noel 1957 scheinen 
ftir Gault-Cenoman indikativ zu sein (Fig. 2).
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Tabelle II. Relative Verteilung der Coccolithen in Bohrung Höllviken I

Gault-
Cenoman

°/o
Cenoman

°/o

Arkhangelskiella sp............................................................. - 6
Coccolithites cf circumradiatus .................................. 1 1
Coccolithites aff cretaceus ........................................... - 5
Coccolithus bidentatus n. sp............................................. 19 2
Coccolithus hoellvikensis n. sp......................................... 10,5 21
Coccolithus cf litos ....................................................... 10 4
Coccolithus paenepelagicus .......................................... 24,5 2
Corannulus germanicus ................................................... - 4,5
Coccospaera ....................................................................... 1,5 -
Cretarhabdus cf anthoporus .......................................... 1,5 7,5
Cretarhabdus sp................................................................... - 6,5
Cribrosphaera sp................................................................. - 2
Cricolithus cf pemmatoidens ...................................... 5 i
Cricolithus redimiculatus .............................................. - 6,5
Cyclococcolithus cf rotula .......................................... - 4,5
Discolithus embergeri .................................................. 1 -
Discolithus cf obliquipons .......................................... 5 -
Eiffellithus cf cretaceus cretaceus .............................. 1 -
Loxolithus cf armilla .................................................. 4 3,5
Polycyclolithus brotzenii n. g. n. sp................................... - 7
Tetralithus obscurus ....................................................... 2 -
Tremalithus cf cretaceus .............................................. 2 7
Zygolithus cf concinnus .............................................. 1,5 -
Unbekannt ....................................................................... 2 1,5

91,5 92,5

Fig. 2. Coccolithen, welche in der Bohrung Höllviken I erstmalig im Gault-Cenoman
auftreten.

1. Lithastrinus sp., 2. Coccolitbus hoellvikensis n. sp., 3. Discolithus sp., 4. Coccosphaeren 
- ähnliche Körper, 5. Tetralithus obscurus, 6. Coccolitbus hoellvikensis n. sp., 7. Cricolitbus 
cf pemmatoidens, 8. Cretarhabdus cf anthoporus, 9. Coccolitbus sp., 10. Tj emalithus cf 
cretaceus, 11. Discolithus cf obliquipons, 12. Tranolithus cf ex’guus, 13. Discolithus em- 
bergeri, 14. Glaukolithus diplogrammus, 15. Cyclococcolithus sp., 16. Tranolithus mani­
festo, 17. Coccolitbus paenepelagicus, 18. Coccolitbus cf litos, 19. Coccolithites cf 
circumr adi atus, 20. Lithastrinus cf floralis, 21. Loxolithus cf armilla, 22. Ellipticolit bites 
ellipticus, 23. Coccolitbus hoellvikensis n. sp., 24. Lithastrinus cf floralis, 25. Eiffellitbus 
cf cretaceus cretaceus, 26. Loxolithus cf armilla, 27. Discolithus cf obliquipons, 28. 
Coccolitbus bidentatus n. sp., 29. Lithastrinus cf floralis, 30. Zygolithus cf concinnus, 
31. Unbekannt.
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Fig. 2.
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Cricolithus cf pemmatoidens Deflandre in Manivit 1965 ist ini Gault- 
Cenoman häufiger als im Cenoman (Fig. 2).
Charakteristisch fiir diese Stufe ist das erstmalige Auftreten von Corannulus 
germanicus Stradner 1962, Zygolitbus cf stenopous Stover 1966, Cribro- 
sphaera (Cribospbaerella) sp., Zygolitbus xenotus Stover 1966, Cretarhab- 
dus sp., Cyclococcolithiis cf rotula (Kamptner, 1948), Arkbangelskiella sp..

glBWli

Fig. 3. Coccolithen, welche in der Bohrung Höllviken I erstmalig im Cenoman auftreten.

1. Coccolitbites aff cretaceus, 2. Discolitbus cf quadriarcullus, 3. Tetralitbus pyramidus, 
4. Zygolitbus cf stenopous, 5. Arkbangelskiella sp., 6. Watznaueria cf angustoralis, 7. Zygo­
litbus xenotus, 8. Cribrospbaera sp., 9. Corannulus germanicus, 10. Cretarhabdus sp., 11. 
Cricolithus cf jonesi, 12. Cricolithus redimiculatus, 13. Discolitbus cf bistriatus, 14., 15. 
Colvillea cf barnesae, 16. Cyclococcolithus cf rotula, 17. Polycyclolithus brotzenii n. g. n. sp.
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Polycyclolithus brotzenii n. g. n. sp., Colvillea cf barnesae (Black 1959), 
Cricolitbus cf jonesi Cohen 1965, Discolitbus cf bistriatus Kamptner 1963, 
Glaukolithus fibuliformis Reinhardt 1964, Discolitbus cf quadriarcullus 
Noel 1965, Tetralithus pyramidus Gardet 1955, Coccolithites aff cretaceus 
(Arkhangelsk^ 1912), Cricolitbus redimiculatus (Stover 1966) und Watz- 
naueria angustoralis Reinhardt 1964 (Fig. 3).

Unter den vvenigen identifizierbaren Exemplaren aus den Turon-Proben 
erscheinen zum ersten Mai (Fig. 4):
Arkhangelskiella cymbiformis Veksina 1959 
Dcflandrius cretaceus intercisus (Deflandre 1954)
Discolitbus cf ornamentus Caratini 1963 
Kamptnerius magnificus Deflandre 1959 
Nepbrolitbus gorkae Åberg 1966 
Zygolitbus ponticulus (Deflandre 1954)
Eiffellithus turriseiffeli inturratus Reinhardt 1965

Fig. 4. Coccolithen, welche in der Bohrung Höllviken I erstmalig im Turon auftreten.

1. Eiffellithus turriseiffeli inturratus, 2. Zygolithus ponticulus, 3. Discolitbus cf orna­
mentus, 4. Kamptnerius magnificus, 5. Nepbrolitbus gorkae, 6. Arkhangelskiella cymbi­
formis, 7. Deflandrius cretaceus intercisus.
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VERTEILUNG DER COCCOLITHEN IN DER BOHRUNG HÖLLVIKEN I,SW SCHWEDEN

GRÖSSE Q SEITE TAF BILD FIG.
*
ALB CE. TU.

Arkhangelskiella cymbiformis VEKSINA 1959 I2,5px10,4p 1,2 22 II 6a-6b 4 A
Arkhangelskiella sp. 10,3-9p x 9,5 - 8 p 1,1 23 II 5a-5b 3 D A
Coccolithites off cretaceus (ARKHANGELSKY 1912) 8-9p x 6,7- 8p 1,1 31 II 2a-3b 3 C

Coccolithites cf circumradiatus STOVER 1966 8,3*7,5r 1,1 32 VII 6a-6c 2 B B

Coccolithus bidentatus n. sp. 7,1-5,4px5,9-4,1p 1,2 25 1 1 a -1 b 2 E B

Coccolithus haeLLvi kensis n.sp. 8,5 - 5,4p x 7,0 -4,2p 1,2 26 1 2a-2 b
5a-6 b 2 E E

Coccolithus cf litos HAY 1966 7,5r«7r 1,1 23 i 3a-3b 2 D C

Coccolithus paenepelagicus STOVER 1966 8-6px7,2-5,4p 1,1 29 i 4a-4b 2 E B

Coccolithus sp. 5,4/jx 4,5/j 1,2 24 1 7a-7c 2 A
Coccosphaera 8, 5-7,6/j x7,6-4,5p - 58 VI 1a-3b 2 B

Colvillea cf barnesae (BLACK 1959) 5,3-8/J - 33 VII 4a-4b 3 A

Corannulus germanicus STRADNER 1962 5-6p x 4,5-5,2/j 1,1 45 III 2a-2b 3 C

Cretarhabdus cf anthoporus ( DEFLANDRE 1959) 7,5-6/Jx 5,8-4,6p 1,3 37 V 6a-6b 2 B D

Cretarhabdus sp. 8-7r x 6,5- 5,5/u 1,2 38 III 3a-3b 3 D
Cribrosphaera ( Cribrosphaerella ) sp. 7R* 6r 1,2 33 III 1 a -1 c 3 B

Cricolithus cf jonesi COHEN 1965 10r x 6,5r 1,5 48 111 5a-5b 3 A

Cricolithus cf pemmatoidens DEFLANDRE in MANIVIT1965 11,2-10,Opx 8,8-8,7p 1,2 46 IV 1 a-1 b 
6a-7b 2 C B

Cricolithus redimiculatus (STOVER 1966) 9-7p x 8-6p 1,1 47 IV 3a-3b
5a-5c 3 D A

Cyclococcolithus cf rotula ( KAMPTNER 1948) SR - 35 II la-1 c 3 C
Cyclococcolithus sp. Sr - 35 II 4a-4b 2 A
Deflandrius cretaceus intercisus (DEFLANDRE 1954.) - - 49 VII la-1 c 4 A
Discolithus cf bistriatus KAMPTNER 1963 10 p x 6p 1,2 43 VIII 2 3 A
Discolithus embergeri NOEL 1957 12 p x 9 p 1,3 43 VII 5a-5c 2 B

Discolithus cf obliquipons DEFLANDRE 1954 7- 5,4p x 5 - 4p 1,4 44 VIII 3a-4b 2 C A

Discolithus cf ornamentus CARATINI 1963 7,8 p x 5,3 R 1,4 44 VIII 6a-6 b 4 A

Discolithus cf quadriarcullus NOEL 1965 8,2-7r x 6,1 -5r 1,3 41 V 3a-3b 3 A

Discolithus sp. 5,7p x 3,7p 1,5 44 IX 6a-6b 2 A
Eiffellithus cf cretaceus cretaceus (ARKHANGELSKY 1912) 8p x 7p 1,1 56 VIII 5 2 B A A

Eiffellithus turriseiffeli inturratus REINHARDT 1965 7,8Rx5,8ju 1,3 56 V 4a-4b 4 A

Ellipticolithiteo ellipticus (KAMPTNER 1948) 6,2px 5,Op 1,2 46 IV 4a-4b 2 A
Glaukolithus diplogrammus ( DEFLANDRE 1954) 7,5-6,2px5-4,6R 1,4 50 V la-lb 2 A A
Glaukolithus fibuliformis REINHARDT 1964 5,7rx 3,9r 1,4 51 _

- - A

Kamptnerius magnificus DEFLANDRE 1959 12px9p 1,3 38 IX 8a-8b 4 A

Lithastrinus cf floralis STRADNER 1962 5p - 57 IX 2a-4b 2 A
Lithastrinus sp. 7-9rx5-7r 1,4 58 IX 1a-1b,5 2 A A
Loxolithus cf armillal BLACK & BARNES) 9,5 - 7,5 p x 7,2 - 6,6/1 1,3 54 IV, VIII I3:|c 2 D C
Nephrolithus gorkae ÅBERG 1966 5,7p x 4,8 p 1,2 37 VIII 1 a—1 c 4 A

Polycyclolithus brotzenii n.g.n.sp. 9 -7p - 41 VI 6a-7b 3 D
Tetralithus obscurus DEFLANDRE 1959 5,6r x4,Aju 1,3 57 VIII 7 2 B
Tetralithus pyramidus GARDET 1955 SR - 57 VI 5a-5b 3 A

Tranolithus cf exiguus STOVER 1966 6 p x 4,6 p 1,3 49 V 2a-2b 2 A

Tranolithus manifestus STOVER 1966 7,7-6,6rx5,0-4,5r 1,5 50 V 7a-7 c 2 A

Tremalithus cf cretaceus (DEFLANDRE 1952) 7-6,3rx5,4-A,8r 1,3 36 III 6a-6d 2 B D

Zygolithus cf concinnus MARTINI 1961 8p x 6 p 1,3 52 III 4a-4b 2 B A

Zygolithus ponticulus (DEFLANDRE 1954) 6,2rx4,3r 1,4 53 IX 7a-7 b 4 A

Zygolithus cf stenopous STOVER 1966 6,2 R x 5,1 r 1,2 52 V 5a-5b 3 A

Zygolithus xenotus STOVER 1966 6 R x 6 R 1,3 53 VI 4a-4b 3 A

Watznaueria cf angustoralis REINHARDT 1964 8,6-7,8p x7,8 -6,ip i,' 30 II 7a-7 b 3 A

Unbekannt 7-30R x 6 — 18R - 59 VII 2a-3b 2 B B
*

ALB = GAULT-CENOMAN CE. » CENOMAN TU. = TURON

Tabelle III
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STRATIGRAPHISCHE VERBRE1TUNG DER COCCOLITHEN IN DER BOHRUNG HOLLVIKEN I

Coccolithus sp.

Coccosphaera 

Cyclococcolithus sp 

Discolithus embergeri NOEL 1957 

Discolithus sp

Ellipticolithites ellipticus (KAMPTNER 1948) 

Lithastrinus cf floralis STRADNER 1962 

Tetralithus obscurus DEFLANDRE 1959 

Tranolithuscf exiguus STOVER 1966 

Tranolithus manifestu» STOVER 1966 

CoccoUthites off cretaceus ( ARKHANGELSKY 1912) 

Coccolithites cf circurr.radiatus STOVER 1966 

Coccolithus bidentatus n.sp 

Coccolithus cf litos HAY 1966

Coccolithus paenepclagicus STOVER 1966 
Cretarhabdus cf anthoporus ( DEFLANDRE 1959) 

Cricolithus cf pemmatoidens DEFLANDRE in MANIVIT 1965 

Discolithus cf obliquipons DEFLANDRE 1954 

Lithastrinus sp.

Loxolithus cf armilla ( BLACK & BARNES 

Unbekannt

Tremalithus cf cretaceus ( DEFLANDRE 1952 ) 

Zygolithus cf concinnus MARTINI 1961 

Coccolithus höllvikensis n.sp
Eiffellithus cf cretaceus cretaceus( ARKHANGELSKY 1912) 

Glaukolithus diplogrammus ( DEFLANDRE 1954 
Colvillta cf barnesae ( BLACK 1959 )

Corannulus germanicus STRADNER 1962 

Cretarhabdus sp.

Cribrosphaera (Cribrospaerella) sp.

Cricolithus cf jonesi COHEN 1965 
Cyclococcolithus cf rotula ( KAMPTNER 1948 ) 

Discolithus cf bistriatus KAMTNER 1963

Glaukolithus fibuliformis REINHARDT 1964 

Discolithus cf quadriarcullus NOEL 1965 

Polycyclolithus brotzeni n. g. n. sp 

Tetralithus pyramidus GARDET 1955 

Zygolithus cf stenopous STOVER 1966 

Zygolithus xenotus STOVER 1966

Watznaueria cf angustoralis REINHARDT 1964 

Arkhangelskiella sp.

Cricolithus redimiculatus (STOVER 1966 

Arkhangelskiella cymbiformis VEKSINA 1959 

Deflandrius cretaceus intercisus (DEFLANDRE 1954 )

Discolithus cf ornamentus CARATINI 1963

Eiffellithus turriseiffeli inturratus REINHARDT 1965 

Kamptnerius magnificus DEFLANDRE 1959 
Nephrolithus gorkae ÅBERG 1959 

Zygolithus ponticulus ( DEFLANDRE 1954 )

* GAULT-CENOMAN

K R E I D E
TERTIÄRJURA POST

TURON
ANTE
ALB ALB noman TURON

1............... W&

i.:..:.1., ”.v.
MACH L1TERATURANGABENBOHRUNG IN HÖLLVIK EN I

Tabelle IV
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PALÄONTOLOGISCHER TEIL

Der Vergleich unserer Exemplare mit in der Literatur beschriebenen Arten 
zeigt in einigen Fällen so klare Obereinstimmung, dass wir zur Vermeidung 
unnötiger Wiederholungen diese Formen nicht näher beschreiben. Offenbare 
Abweichungen werden in Bemerkungen aufgezeigt. Solche Formen, welche 
in der Fiteratur nicht geniigend behandelt zu sein scheinen, werden ausfiihr- 
licher beschrieben und zwar hauptsächlich auf der Basis scanning-elektronen- 
optischer Studien.

Das quantitative Vorkommen wird durchgehend mit Buchstaben bezeich- 
net, nämlich: A = weniger als 1 %, B = 1-2 %, C = 2-5 °/o, D = 5-10 % 
und E = mehr als 10 °/o.

Grössenbestimmungen erfolgten im Fichtmikroskop mit Hilfe des Objek­
tivmikrometers, im Scanning-Elektronenmikroskop laut Anweisung.

Die Genauigkeit der Grössenangaben ist mit gewissen Fehlern behaftet, 
da teils die betrachteten Exemplare nicht immer in der Fokalebene liegen 
und ausserdem die Anordnung der peripheren Kristalle sehr unregelmässig ist.

”q” gibt das Verhältnis von Länge zu Breite an.

ORDNUNG HELIOLITHAE

Familie COCCOLITHOPHORIDAE Lohman 1902

Genus Arkbangelskiella Veksina 1959, emend. Reinhardt 1964

”Elliptische Coccolithen mit zwei Randscheiben, deren granulates Zentral- 
feld distal von Tabulae bedeckt wird. Diese bilden in Richtung der Ellipsen- 
achsen eine kreuzförmige Sutur und zeigen zwischen gekreuzten Nicols 8 
ortholitische Teile, die alternierend auslöschen.” (Reinhardt 1964).

Arkbangelskiella cymbiformis Veksina 1959, emend. Reinhardt 1964 
Taf. II, Bild 6a-6b; Fig. 4, Abb. 6

1959 Arkbangelskiella cymbiformis Veksina, S. 66, PI. 1, Fig. 1; PI. 2, Fig. 3 a-3 c 
1964 Arkbangelskiella cymbiformis Veksina 1959 - Reinhardt (siehe syn.), S. 752, Taf. 1, 

Fig. 1, 2
1966 Arkbangelskiella cymbiformis Veksina 1959 - Reinhardt, S. 31, Taf. 6, Fig. 1, 2, 3, 

Taf. 22, Fig. 14-19
1966 Arkbangelskiella cymbiformis Veksina 1959 - Stover, S. 137, PI. 1, Fig. 17-18, 

PI. 8, Fig. 8
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1967 Arkhangelskiella cymbiformis Veksina 1959, emend. Reinhardt 1964, S. 174, Abb. 8, 
12 a, b, c

BEMERKUNGEN. - Grösse: 12,5^X10,4 p (q = 1,2).

VORKOMMEN. - Amerika, Asien und Europa: Oberes Cenoman- 
Maastricht; Höllviken I: Turon-A.

ORIGINAL. - S.G.U. 137 S - HI - 1218.

Arkhangelskiella sp.
Taf. II, Bild 5a-5b; Fig. 3, Abb. 5

BEMERKUNGEN. - Breiter Rand und beträchtliche Grösse (10,3-9 fi X 
9,5-8 n; q = 1,1), deswegen Vergleich mit Arkhangelskiella naheliegend.

Zentralteil unserer Exemplare fehlt jedoch (wahrscheinlich zerstört). Unsere 
Formen erinnern an Arkhangelskiella parca Stradner 1963, deren (kleinere) 
Zentralarea durch ein Kreuz geteilt ist. Mehrere Poren kommen in dem 
Zentralfeld vor.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Cenoman - D, Turon - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 1 - HI - 1233,85.

Genus Coccolithus Schwarz 1894

Elliptische Kalkkörper, deren distale Randscheibe breiter ist als die proxi- 
male. Ein zentraler Tubus verbindet beide Scheiben.

Coccolithus cf litos Hay 1966 
Taf. I, Bild 3a-3b; Fig. 2, Abb. 18

1966 Coccolithus litos Hay, S. 385, PI. 1, Fig. 6-9

BEMERKUNGEN. - Hay, Mohler, Wade (1966) unterscheiden auf Grund 
der Anzahl der kristallinen Randelemente folgende Arten aus der Coccolithus 
pelagicus-Gruppe: Coccolithus eopelagicus Bramlette & Riedel — 60 kris- 
talline Elemente; Coccolithus celticus Black - 50-60 kristalline Elemente;
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Coccolithus pelagicus (Wallich) - 48 kristalline Elemente; Coccolithus sar- 
siae Black - 39 bis 40 kristalline Elemente; Coccolithus litos Hay - 25 bis 
26 kristalline Elemente. Unsere Formen wurden auf Grund der Anzahl Ele­
mente (28) zur Coccolithus litos Hay gerechnet. Die Grösse der schwedischen 
Formen unterscheidet sich von den durch Hay, Mohler, Wade, beschrie- 
benen.

Grösse der russischen Formen: 10-9,5 /*X8,7-7,5 pt\ 
unsere Formen: 7,5 ^X711 (q = 1,1).

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - D; Cenoman — C.

ORIGINAL. - S.G.U. 11 - HI - 1235,50.

Coccolithus sp.
Taf. I, Bild 7a-7c; Fig. 2, Abb. 9

BEMERKUNGEN. - Eine Art der grossen Coccolithus pelagicus-Gruppe. 
Form - elliptisch. Peripherie durch abgerundete kristalline Elemente (ca 30) 
charakterisiert. Die untere Scheibe deutlicher abgerundet als die obere; Zen- 
tralregion bestehend aus 8 speichenförmig angeordneten kristallinen Ele­
menten. X-Nicols: kräftige Aufhellung der kristallinen Elemente in vier Qua- 
dranten und der Speichen.

Grösse: 5,4 fi X 4,5 ,u (q = 1,2).
Die schwedischen Formen unterscheiden sich von den Arten der Cocco­

lithus pelagicus-Gruppe durch den sehr schön erhaltenen Zentralteil mit 
den gut begrenzten speichenförmigen Verbindungskristallen der Zentralplatte.

Die Anzahl der kristallinen Randelemente wird fur eine Artbestimmung 
als nicht geniigend erachtet.

VORKOMMEN - Höllviken I: Gault-Cenoman - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 11 - HI - 1235,50.
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Bild 4. Coccolithus bidentatus n. sp.
Scanning-Elektronenphotogramm der distalen Seite, 8 400 fach 
Bohrung Höllviken I, 1235,50 m, Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. Polaroid - HI - 1235,50

Bild 5. Coccolithus bidentatus n. sp.
Scanning-Elektronenphotogramm der distale Seite, 9 600 fach 
Bohrung Höllviken I, 1235,50 m, Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. Polaroid - HI - 1235,50
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Coccolithus bidentatus n. sp.
Taf. I, Bild la-lb; Fig. 2, Abb. 28; SEM 4-5

DERIVATIO NOMINIS.- bi - zwei; dens - lat. Zahn.

HOLOTYPUS. - S.G.U. 11 - HI - 1235,50.

LOCUS TYPICUS. - Höllviken I, 1235,50 m.

STRATUM TYPICUM. - Gault-Cenoman.

DIAGNOSE. - Form elliptisch; 27-30 kristalline Elemente in der Rand- 
scheibe; ellipsoide Gestalt der Zentralregion; in den Brennpunktsgegenden 
je 1—2 nach innen gerichtete ”Zähne”.

BEMERKUNGEN. - Zwei elliptische, gewölbte Scheiben, proximale kleiner 
als die distale, liegen dicht aufeinander. Die zentrale Pore ist weit.

Grösse: 7,1—5,4 /tX 5,9-4,1 /< (q = 1,2). Diese Formen kommen in un- 
seren Proben sehr oft vor. Sie sind der vorigen ähnlich, haben aber nicht die 
speichenförmig angeordneten Kristalle in der Zentralregion.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - E, Cenoman - B.

Bild 6. Coccolithus hoellvikensis n. sp.
Scanning-Elektronenphotogramm der proximalen Seite, 12 000 fach
Bohrung Höllviken I, 1234 m, Cenoman
Sammlungsnummer: S.G.U. 4935 - HI - 1234
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Bild 8. Coccolitbus boellvikensis n. sp.
Scanning-Elektronenphotogramm, der proximalen Seite, 13 000 fach
Bohrung Höllviken I, 1235,50 m, Gault-Cenoman
Sammlungsnummer: S.G.U. 5004 - HI - 1235,50

Bild 7. Coccolitbus boellvikensis n. sp.
Scanning-Elektronenphotogramm der proximalen Seite, 12 000 fach 
Bohrung Höllviken I, 1234 m, Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4924 - HI - 1234
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Bild 9. Coccolithus boellvikensis n. sp.
Scanning-Elektronenphotogramm der proximalen Seite, 13 500 fach 
Bohrung Höllviken I, 1234 m, Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4903 - HI - 1234

Coccolithus boellvikensis n. sp.
Taf. I, Bild. 2a-2b, 5a-5b, 6a-6b; Fig. 2, Abb. 2, 6, 23, SEM 6-9

DERIVATIO NOMINIS. - Nach ”Höllviken”.

HOLOTYPUS. - S.G.U. 4935 - HI - 1234.

LOCUS TYPICUS. - Höllviken I, 1234 m.

STRATUM TYPICUM. - Cenoman.

DIAGNOSE. - Proximale Scheibe etwas kleiner als distale. Anzahl kristal- 
liner Elemente in beiden Scheiben 30-40; Zentralöffnung ohne Querele- 
mente, unregelmässig rhombisch. Elemente der proximalen Scheibe mit einein 
charakteristischen scharfspitzigen Zahn nahe der Zentralöffnung; peripherer 
Teil aller Elemente der proximalen Scheibe zugespitzt, derjenige der distalen 
Scheibe abgestumpft.
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Im Lichtmikroskop ist die Zentralöffnung ein charakteristisches Merkmal 
(Taf. I, Bild 6 a), Einzelheiten des feineren Baues sind nicht erkennbar, wobl 
aber die Zahl der kristallinen Elemente.

BEMERKUNGEN. — Unsere Art unterscheidet sich von Coccolithus pela- 
gictts-Gruppe hauptsächlich durch die mehr oder weniger einfache rhombi- 
sche Zentralöffnung. Der zentrale Zahn auf den proximalen Elementen (und 
deren Anzahl) sind ein Charakteristikum, dass sonst wenig beobachtet wird 
und von spezifischem Wert sein kann. Die Form variiert teils in der Grösse 
(8,5-5,4 ,hX7,0-4,2 p (q = 1,2)), teils in der Anzahl der kristallinen Ele­
mente. Von Ericssonia hesslandii Haq (1966), die sich durch eine zentrale 
Öffnung und 3 Scheiben auszeichnet, spezifisch genetisch gut getrennt durch 
nur zwei Scheibenelemente und eine unregelmässige, grössere öffnung. So- 
wohl im Elektronen- als auch im Lichtmikroskop ist die Art leicht erkennt- 
lich.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman — E, Cenoman — E.

Coccolithus paenepelagicus Stover 1966 
Taf. I, Bild 4a-4b; Fig. 2, Abb. 17

1966 Coccolithus paenepelagicus Stover, S. 139, PI. 1, Bild 11, Pl. 8, Fig. 5

BEMERKUNGEN. - Unsere Formen weisen unter X-Nicols ein schwarzes 
Auslöschungskreuz und Aufhellung in vier Quadranten auf. Die Zentral- 
platte leuchtet nur sehr schwach auf, sie ist offenbar sehr diinn. Grösse der 
Formen: 8-6 pX7,2-5,4 p (q = 1,1) Stover (Pl. 1, Bild 11) präsentiert 
leider lcein Mikrophotogramm unter X-Nicols. Die Grösse bei Stover’s 
Exemplaren: 7-9 p X 6-10 p. Der Grössenunterschied scheint systematisch 
ohne Bedeutung zu sein, und deshalb wurden die hier untersuchten Formen 
den französischen gleichgeordnet.

VORKOMMEN. - Frankreich: Neocom - Campan. Höllviken 1: Gault- 
Cenoman — E, Cenoman — B.

ORIGINAL. - S.G.U. 1 - HI - 1235,50.

Genus Watznaueria Reinhardt 1964

Zwei elliptische Randscheiben, durch ein Mittelstuck verbunden, begrenzen 
eine Zentralarea. Die letztere besteht aus mehreren Micell-Ringen. Die dis- 
tale Randscheibe ist grosser als die proximale. Das Zentrum ist von einer 
Öffnung durchbohrt.
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Bild 10. Watznaueria cf angustoralis Reinhardt 1964 
Scanning-Elektronenphotogramm der distalen Seite, 12 200 fach 
Bohrung Höllviken I, 1234 m, Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 5303 — HI - 1234

Watznaueria cf angustoralis Reinhardt 1964 
Taf. II, Bild 7a-7b; Fig. 3, Abb. 6; SEM 10

1961 Coccolithus crassus Bramlette &: Sullivan, S. 139, PI. 1, Fig. 4 a-4 c 
1964 Watznaueria angustoralis Reinhardt, S. 753, Taf. 2, Fig. 2, Abb. 4 
1966 Watznaueria angustoralis Reinhardt, Taf. 2, Fig. 2a, b; Taf. 3, Fig. la, b; 2a, b; 

3 a, b; Taf. 23, Fig. 4; Bild 5 a, b

BEMERKUNGEN. - Breitelliptische Formen. Anzahl der kristallinen Ele- 
mente 30-34; Grösse: 8,6—7,8 n X 7,8-6,1 ft (q = 1,1).

Unter X-Nicols, wie bei Coccolitbus crassus Bramlette & Sullivan (Pi. 1, 
Fig. 4 c) Aufhellung in vier Quadranten.

Bei 'Watznaueria angustoralis Reinhardt, sind es zwei (Taf. 3, Fig. 1 a, b), 
hier sind es drei Kristallkränze, welche die Zentralpore umringen (SEM- 
Bild 10).

VORKOMMEN. - Höllviken I: Cenoman - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 5303 - HI - 1234.
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Genus Coccolithites Kamptner 1955

Mit Hinsicht auf die Definition dieses vom Kamptner eingefiihrten Sammel- 
genus wird auf Kamptner 1955 S. 8, 1956 S. 7 verwiesen.

Bild 11. Coccolithites aff cretaceus (Arkhangelsky 1912) 
Scanning-Elektronenphotogramm der distalen Seite, 12 500 fach 
Bohrung Höllviken I, 1234 m, Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 5604 - HI - 1234

Coccolithites aff cretaceus (Arkhangelsky 1912)
Taf. II, Bild 2a-2b, 3a-3b; Fig. 3, Abb. 7; SEM 11

1912 Umbilicosphaera cretacea Arkhangelsky, S. 411, Taf. VI, Fig. 19

BEMERKUNGEN. - Der elliptische Kalkkörper besteht aus zwei Schei- 
ben, von welchen die distale kleiner ist als die aus ca 40 kristallinen Elemen-
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ten aufgebaute proximale. Die distale Scheibe zeigt 9-13 grosse Kristalle. 
Die Zentralregion hat die Form eines Vielecks mit nach innen gebogenen 
Seiten. Grösse: 8-9 n X 6,7—8 fi (q = 1,1).
Umbilicospbaera cretacea Arkhangelsky unterscheidet sich von den beo- 
bachteten Exemplaren: Rand der proximalen Scheibe erscheint nicht durch 
kristalline Elemente sichtbar unterteilt. Anzahl der Bauelemente der distalen 
Scheibe beträgt 7; Grösse bei Arkhangelsky nicht angegeben.

Da Genus Umbilicospbaera laut Definition (Kamptner 1956, 1963) kreis- 
runde Placolithen umfasst, deren proximale Randscheibe breiter als die distale 
ist, zählen wir unsere Formen zum Genus Coccolitbites Kamptner 1955. 
Trotz der Unterschiede sind andere Merkmale gemeinsam, so dass eine Art- 
trennung noch nicht vorgenommen wurde.

VORKOMMEN. - Flöllviken I: Cenoman - C.

ORIGINAL. - S.G.U. 8 - HI - 1233,85.

Coccolitbites cf circumradiatus Stover 1966 
Taf. VII, Bild 6a-6c; Fig. 2, Abb. 19

1966 Coccolitbites circumradiatus Stover, S. 138, Pl. 5, Fig. 2-4, Pl. 9, Fig. 10

BEMERKUNGEN. - Coccolitbites circumradiatus Stover: kreisrund, mit 
einem Diameter von 8-10 /a. Die breitelliptisch bis kreisrunde Zentralregion 
besteht aus einer unregelmässig geformten Öffnung und einem kristallinen 
Randbereich. Unsere Form: Verzierung des Rändes nicht so deutlich wie 
bei Stover’s Abbildung auf Pl. 5, Fig. 3 b. Zentralöffnung unregelmässig; 
Grösse: 8,3 n X 7,5 /< (q = 1,1).

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - B, Cenoman - B.

ORIGINAL. - S.G.U. 1 - HI - 1235,50.

Genus Cribrosphaera Arkhangelsky 1912, emend. Reinhardt 1964

Zwei aufeinanderliegende elliptische Randscheiben mit einer siebförmigen 
Basalplatte.



COCCOLITHEN DER BOHRUNG HÖLLVIKEN I 33

Cribrosphaera (Cribrosphaerella) sp.
Taf. III, Bild la-lc; Fig. 3, Abb. 8

BEMERKUNGEN. - Unsere Exemplare schlecht erhalten; Form elliptisch; 
distaler Rand stellenweise zerstört; proximale Platte aus ca 20 kristallinen 
Elementen bestehend; die feinporige, siebartige Zentralarea von ca 10-14 
kristallinen Elementen umgeben, die an den Innenrand der proximalen 
Scheibe grenzen. Grösse: 7 X 6 /i (q = 1,2).

Cribrosphaera-Arten wurden zuerst von Arkhangelsk^' (1912) beschrieben 
und später von Deflandre (1952), Gorka (1957), Veksina (1959), Brotzen 
(1959), Reinhardt (1964, 1966) und anderen wieder aufgegriffen. Unsere For­
men unterscheiden sich von denen bis heute in der Literatur bekannten For­
men durch die 10-14 kristallinen Elemente, welche die Zentralarea umgeben.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Cenoman - B.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - Hl - 1233,85.

Genus Colvillea Black 1964

Zvvei aufeinanderliegende elliptische bis kreisrunde Scheiben; distale grosser 
als proximale; Zentrale Durchbohrung fehlt. Reinhardt (1966) zählt dieses 
Genus zum Genus Tergestiella Kamptner 1941 auf Grund der Merkmale der 
Tergestiella adriatica Kamptner.

Bild 12. Colvillea cf barnesae (Black 1959)
Scanning-Elektronenphotogramm der proximalen Seite, 12 200 fach 
Bolirung Höllviken I, 1234 m, Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 5302 — HI — 1234
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4, . zm&-

Bild 13. Colvillea cf barnease (Black 1959)
Scanning-Elektronenphotogramm der proximalen Seite, 13 500 fach 
Bohrung Höllviken I, 1234 m, Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4812 - HI - 1234

Colvillea cf barnesae (Black 1959)
Taf. VII, Bild 4a-4b; Fig. 3, Abb. 14-15; SEM 12-13

1964 Colvillea barnesae (Black 1959) comb, nov., S. 311
1964 Coccolitbus cf C. barnesae (Black), - Bramlette & Martini, S. 298, Taf. 1, 

Fig. 13-14
1965 Colvillea barnesae Black, S. 132, S. 133 - Bild 2

BEMERKUNGEN. - Der kreisrunde Kalkkörper besteht aus zwei Schei- 
ben, die aufeinander liegen und in gewissen Abständen an der Peripherie ver- 
bunden sind (siehe Bild 13). Distale Scheibe grosser als proximale; Anzahl 
der kristallinen Elemente 28-31. Eine Durchbohrung fehlt. Zentralarea aus 
einigen kristallinen Elementen geformt.

Unsere Formen unterscheiden sich von Coccolitbus-Arten durch das Fehlen 
der Zentralpore und des ftir Coccolitbus typischen Tubus zwischen den 
Randscheiben.

Colvillea barnesae (Black) hat meistens 28 kristalline Elemente in jeder 
Scheibe, kommt aber auch mit 27 und 29 Elementen vor.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Cenoman - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4812 - HI - 1234.
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Genus Cyclococcolitbus Kamptner 1954

Kreisrunde Coccolithen, bei denen die proximale Scheibe kleiner ist als die 
distale.

Cyclococcolitbus cf rotula (Kamptner 1948)
Taf. II, Bild la-lc; Fig. 3, Abb. 16

1948 Tremalithus rotula Kamptner, S. 8, Taf. 2, Fig. 15 
1956 Cyclococcolitbus rotula (Kamptner), S. 7
1962 Cyclococcolitbus rotula (Kamptner), - Stradner, S. 158, Taf. 4, Fig. 10, Textabb. 3, 

Fig. 4—5 a

BEMERKUNGEN. - Unsere Formen: distale Randscheibe aus 16 abgerun- 
deten, sehr regelmässigen kristallinen Elementen aufgebaut; proximale Rand­
scheibe bei unseren Exemplaren zu undeutlich, um die Anzahl der Elemente 
zählen zu können. Unter X-Nicols eine Aufhellung der distalen Randscheibe 
und ein Auslöschungskreuz.

Grösse: ca 5 /u im Durchmesser.

Cyclococcolitbus rotula (Kamptner) ist kreisrund, manschettenknopfför- 
mig; distale Randscheibe bestehend aus 18 kristallinen Elementen; diejenigen 
der proximalen sehr undeutlich. Grösse variiert zwischen 5,8-7 ,u im Durch­
messer.

Die Bildqualität bei Kamptner gibt keine Möglichkeit fiir sichere Identi- 
fizierung der Art.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Cenoman - C.

ORIGINAL. - S.G.U. 1 - HI - 1233,85.

Cyclococcolitbus sp.
Taf. II, Bild 4a-4b; Fig. 2, Abb. 15

BEMERKUNGEN. - Umriss kreisrund; distale Randscheibe aus 16 kristal­
linen Elementen aufgebaut.

X-Nicols: kraftige Aufhellung der Randscheibe.
Grösse: ca 6 /x im Durchmesser.
Diese Formen unterscheiden sich von den vorigen durch den Aufbau der 

distalen Randscheibe. Die Elemente sind hier an der Peripherie weniger ab- 
gerundet und mehr freistehend.

Unter gekreuzten Nicols eine Aufhellung der ganzen Randscheibe; kein 
Auslöschungskreuz.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - A. 

ORIGINAL: - S.G.U. 4 - HI - 1235,50.
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Genus Tremalitbus Kamptner 1948

Elliptische aufgewölbte Scheiben mit einer mittleren Durchbrechung, die an 
der Konkavseite des Kalkkörpers von einer vorspringenden Leiste umgeben 
ist.

Bild 14. Tremalitbus cl cretaceus (Deflandre)
Elektronenphotogram (JEM 1 000 KV) der distalen Seite, 15 000 fach 
Bohrung Höllviken I, 1234 m, Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. JEM 1/6 - HI - 1234

Tremalitbus cf cretaceus (Deflandre)
Taf. Ill, Bild 6a-6d; Fig. 2, Abb. 10; JEM 14

1957 Tremalitbus cretaceus (Deflandre), - Noel, S. 324, PI. Ill, Fig. 24, 25

BEMERKUNGEN. - Umriss oval. Die Tremalithen bestehen aus zwei 
Scheiben; distale Scheibe mit ca 20 gegen den Uhrzeigersinn gerichteten kri- 
stallinen Elementen; die proximale besteht aus ca 15 kristallinen Elementen. 
Vier Kristalle bilden eine ”Rosette” in der entralarea.

Grosser 7-6,3/tX5,4-4,8 /< (q = 1,3).
Die Formen bei Noel: Randscheibe durch feine Streifen verziert. Zentral- 

area von einer X-Form durchbrochen. Grosser 5-8 /< X 4-6 ,u.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - B, Cenoman - D.

ORIGINAL. - S.G.U. 2 - HI - 1235,50.
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Genus Nephrolithus Gorka 1957

Nierenförmige Coccolithen, bestehen aus zwei Randscheiben und einer Zen- 
tralarea. Die letztere ist aufgebaut aus einigen Kristallringen mit je einer Po­
re in der Mitte.

Nephrolithus gorkae Åberg 1966 
Taf. VIII, Bild la-lc; Fig. 4, Abb. 5

1966 Nephrolithus gorkae Åberg, S. 65, PI. II, Fig. 1 a-1 b

BEMERKUNGEN. - Grösse: 5,7 /<-4,8 ,u (q = 1,2).

VORKOMMEN. - S. Sallerup (Schweden): Maastricht. Höllviken I: Obe­
res Turon - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 S - HI - 1218.

Genus Cretarbabdus Bramlette & Martini 1964

Rhabdolithenähnliche Formen mit einem Stiel, der vom Zentrum der distalen 
Scheibe ausgeht. Bei vielen Exemplaren fehlt der Stiel (wahrscheinlich zer- 
stört). Der basale Teil ist elliptisch, an der Peripherie gekerbt, gewöhnlich 
durch vier Stege in der Zentralarea gestiitzt.

Cretarhabdus cf anthoporus (Deflandre)
Taf. V, Bild 6a-6b; Fig. 2, Abb. 8

1959 Rhabdolithus anthoporus Deflandre, S. 137, PI. 1, Fig. 21, 22
1963 Rhabdolithus anthoporus Deflandre, - Stradner, S. 14, Pl. 5, Fig. 4
1964 Cretarhabdus anthoporus Bramlette & Martini, S. 289, Pl. 3, Fig. 3, 4

BEMERKUNGEN. — Unsere Formen haben eine unregelmässige Zentral- 
region in der Basalscheibe. Die Zentralöffnung ist von einem ”Knoten” 
(knob) verdeckt; dieser repräsentiert den Stiel.

Grösse: 7,5-6 p X 5,8-4,6 p (q = 1,3).
Der Vergleich der Basalplatte mit den Seitenabbildungen bei Deflandre 

(1959) nicht möglich.
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Unsere Formen erinnern an Stradner (1963), PL 5, Bild 4 und auch an 
die Mikrophotogramme von Bramlette & Martini (1964), PI. 3, Fig. 
3—4. Bramlette & Martini bringen eine genaue Beschreibung sowohl des 
neuen Genus wie auch der Art Cretarhabdus antboporus (Deflandre). Diese 
Formen haben eine Grösse von 9-14 /a (Länge).

Der Rand der Basalplatte ist schwach verziert; eine schmale, elliptische 
Zentralöffnung ist vom Stiel verdeckt. Trotz der Unterschiede wurden unsere 
Formen zur Cretarhabdus antboporus (Deflandre) gezählt.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - B, Cenoman - D.

ORIGINAL. - S.G.U. 11 - HI - 1235,50.

Cretarhabdus sp.
Taf. Ill, Bild 3a-3b; Fig. 3, Abb. 10

BEMERKUNGEN. - Zwei elliptische Randscheiben umsäumen eine Zen- 
tralarea. Die distale Randscheibe, an der Peripherie z. T. scharf gezackt, 
steht allseitig iiber die proximale hinaus. Die Zentralstruktur der Quer- 
briicke scheint auf einen Fortsatz zu deuten. Die Briicke biidet zwei Poren 
in der Zentralregion. Unter X-Nicols: eine kraftige Aufhellung sowohl des 
Randes wie auch der Briicke. Grösse: 8-7 n X6,5-5,5 ft (q = 1,2).

VORKOMMEN. — Höllviken I: Cenoman — D.

ORIGINAL. - S.G.U. 1 - HI - 1233,85.

Genus Kamptnerius Deflandre 1959

Flache Calyptrolithen, deren Umriss einen asymmetrisch angeordneten 
Schweif tragen; Basalplatte durch radialstrahlige Lamelle charakterisiert.

Kamptnerius magnificus Deflandre 1959 
Taf. IX, Bild 8a-8b; Fig. 4, Abb. 4

1959 Kamptnerius magnificus Deflandre, S. 133, Pi. 1, Fig. 1-4
1963 Kamptnerius magnificus Deflandre, - Gorka, S. 16, Textpl. Ill, Fig. 1-3
1964 Kamptnerius magnificus Deflandre, - Lezaud, S. 49, PI. 50
1966 Kamptnerius magnificus Deflandre, - Stover, S. 144, PL 4, Fig. 28-30

BEMERKUNGEN. - Diese Art kommt nur selten in unseren Proben vor. 
Grösse: 12 /t X 9 n (q = 1,3).

VORKOMMEN: - Weltverbreitet von Turon - Maastricht. Höllviken I: 
Oberes Turon — A.

ORIGINAL. - S.G.U. 137 S - HI - 1218.
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Genus Polycyclolithus n. g.

BEMERKUNGEN. - Stover (1966) unterschied ein neues Genus, das 
er nicht mit Sicherheit den Coccolithen zuordnen konnte. Sowohl die Un- 
tersuchungen von Stradner (1962), der den Generotypus Eprolithus floralis 
(Stradner) errichtete, als auch die Revision von Stover basieren auf un- 
geniigenden Detailuntersuchungen, die ein unsicheres Bild lieferten. Wenn 
auch der lichtoptische Befund, besonders die Abbildungen von Stover, 
unseren Untersuchungen zum Teil entsprechen, scheint es sich doch um 
sehr verschiedene Typen zu handeln, denen gemeinsam ein mehrschichtiger 
Aufbau von Kristallringen zugrunde liegt. Sowohl die Beschreibung und 
Abbildung auf Taf. 2, Fig. 11 bei Stradner wie auch die Abbildung (Pi. VII, 
Fig. 5) bei Stover zeigen einen einzigen Kristallring, der im Querschnitt ein 
H-förmiges Bild liefert.

Besonders bei Stradner ist diese Auffassung klar, und auch das Bild 5 
auf Pi. VII bei Stover scheint diesen Aufbau zu bestätigen. Dagegen zeigen 
die Bilder auf Taf. VII, Fig. 6 a und besonders 6 b (Stover 1966) einen 
völlig abweichenden Bau, der durch das Fehlen eines Zentralteiles charakte- 
risiert ist.

Licht- und elektronenoptische Aufnahmen solcher Formen, wie sie Stover 
auf Taf. VII, Fig. 6 a-6 b abbildet, zeigen am schwedischen Material einen 
iiberraschenden Feinbau, der sich wesentlich von der Diagnose von Stover 
unterscheidet.

Untersuchungen im Lichtmikroskop zeigen deutlich eine Anordnung 
von mehreckigen, teilweise abgerundeten Kristallen um einen sternförmigen 
oder runden Zentralraum, genauso wie bei Stover auf Pi. VII, Fig. 6 b. 
Im SEM-Bild zeigt es sich, dass 9-10 unregelmässige Kristallkörper Ringe 
bilden, die konzentrisch iibereinander liegen. Es konnte mit Sicherheit fest- 
gestellt werden, dass mindestens 5 solcher Ringe iibereinander gelagert sind, 
bei denen eventuell Kristalle weit in den Hohlraum hineinragen können. Von 
anderen Gattungen durch den zentralen Hohlraum und zahlreiche Ringe gut 
unterschieden. (Untersuchung durch stereoskopische Technik). Das charak- 
teristische ist, dass jedes Kristallelement noch eine Spitze biidet. Die Spitzen 
liegen bei den einzelnen Ringen jeweils genau iibereinander. Die Ansicht von 
Stover, dass die Zugehörigkeit dieser Körper zu den Coccolithen fraglich ist, 
ist hiermit bestätigt. Sowohl die schwedischen Exemplare, als auch das 
Exemplar von Stover auf Pi. VII, Fig. 6 b gehören mit zu dieser Gattung.

DIAGNOSE. - Ringe von wenigen Kristallelementen um einen zentralen 
Hohlraum; Anzahl der konzentrisch iibereinander liegenden Ringe mindes­
tens 5.

Generotypus: Polycyclolithus brotzenii n. g. n. sp.
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______

Bild 15 und 16
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Polycyclolitbus brotzenii n. g. n. sp.
Taf. VI, Bild 6a-6c; 7a-7b; Fig. 3, Abb. 17; SEM 15-16

1966 Eprolithus floralis Stover ex parte, S. 149, PI. VII, Fig. 6 a-6 b

DERIVATIO NOMINIS. - Zu Ehren von Dr. Phil. Fritz Brotzen, Stock­
sund, Schweden.

HOLOTYPUS. - S.G.U. 4928 - HI - 1234.

LOCUS TYPICUS. - Höllviken I.

STRATUM TYPICUM. - Cenoman, 1234 m.

DIAGNOSE: Ringe von wenigen Kristallelementen um einen zentralen 
Hohlraum; Anzahl der konzentrisch ubereinander liegenden Ringe mindes­
tens 5.

BEMERKUNGEN. - Unsere Exemplare stimmen sehr gut mit Stover’s 
auf Pi. VII, Fig. 6 a-6 b iiberein, nicht mit den iibrigen Typen von Stover, 
die sich durch vieles (siehe Gattungsdiagnose) wesentlich unterscbeiden. Die 
Grösse der Formen variiert zwischen 9-7 fi im Durchmesser.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Cenoman - D.

Bilder 15 und 16; Polycyclolitbus brotzenii n. g. n. sp.
Scanning-Elektronenphotogramm der proximalen Seite (stereoskopisches Bildpaar, Bild- 
ebene um 6° gedreht), 12 000 fach 
Bohrung Flöllviken I, 1234 m, Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4928-4929 - HI - 1234

Familie SYRACOSPHAERIDAE Lohman 1902

Genus Discolithus (Kamptner, 1948) emend. Noél 1965

Discolithen -, tassen-, napf- und becherförmige Körper, die elliptische Form 
haben; der Boden kann von Poren durchbrochen sein; der Rand ist oft ver- 
dickt. Diskussion: siehe Loeblich & Tappan (1963), Noél (1965) und 
Reinhardt (1966).
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Bild 17. Discolithus cf quadriarcullus Noel 1965 
Scanning-Elektronenphotogramm der proximalen Seite, 12 200 fach 
Bohrung Höllviken I, 1234 m, Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 5321 - HI - 1234

Discolithus cf quadriarcullus Noel 1965 
Taf. V, Bild 3a-3b; Fig. 3, Abb. 2; SEM 17

BEMERKUNGEN. - Unsere Formen sind tassenförmig; ein Randwall trägt 
ca 40 schräggestellte Elementa petala, die wie bei den Formen von Noel 
teilweise aufeinander liegen. Die Basalplatte wird von unregelmässigen Kri­
stallen geformt. Vier schmale Poren sind von einem Kreuz begrenzt. Die 
Kreuzarme bestehen aus zwei Reihen von Kristallen. Der kiirzere Kreuzarm 
ist viel breiter als der längere. Im Zentrum eine kleine, runde Pore.

Grösse der Exemplare: 8.2-7 //X6,1-5,0 (q = 1,3)- Die Exemplare von 
Noel sind viel kleiner als unsere (Grösse 4,5-3,2 /(X3,2-l,4 /<). Die vier 
elliptischen Poren sind von 4 Bögen begrenzt. Einige Exemplare haben keine 
Pore im Zentrum.
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VORKOMMEN. - Höllviken I: Cenoman - A. 

ORIGINAL. - S.G.U. 5321 - HI - 1234.

Discolitbus cf bistriatus Kamptner 1963 
Taf. VIII, Bild 2; Fig. 3, Abb. 13

1963 Discolitbus bistriatus Kamptner, S. 170, Abb. 25, Taf. 3, Fig. 25

BEMERKUNGEN. - Form breitelliptisch, der Rand aus 36 kristallinen 
Elementen bestehend.

Ansätze deuten auf eine wahrscheinlich zerstörte Briicke in der Zentral- 
area hin.

Grösse: 10 n X 8 n (q = 1,2).
Die Formen von Kamptner sind grosser (11—13/# X 7,8-8,3 n) und ent- 

halten in der Mitte ein Paar paralleler Stege, welche je 5 bis 6 bucklige 
Erhebungen trägen. Auf Grund des schlechten Erhaltungszustandes unserer 
Formen ist es schwer, einen sicheren Vergleich zu ziehen.

VORKOMMEN. — Höllviken I: Cenoman — A.

ORIGINAL. - S.G.U. 103 S - HI - 1234.

Discolitbus embergeri Noel, 1957 
Taf. VII, Bild 5a-5c; Fig. 2, Abb. 13

1957 Discolitbus embergeri Noel, S. 164-165, PI. 1, Fig. 5-8
1961 Discolitbus embergeri Noel, - Stradner, Vol. 77, nr. 3, S. 80, Fig. 20-24
1965 Discolitbus embergeri Noél, - Manivit, S. 190, Pl. 2, Fig. 6 a-6 b
1966 Discolitbus embergeri Noel, - Stover, S. 142, Pl. 2, Fig. 13-14

BEMERKUNGEN. - Grösse: 12 n X9 /u (q = 1,3).

VORKOMMEN. - Europa: Jura - Turon; Höllviken I: Gault-Cenoman - B.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - HI - 1235,50.
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Discolithus cf obliquipons Deflandre 1954 
Taf. VIII, Bild. 3a-3b, 4a-4b; Fig. 2, Abb. 11, 27

1954 Discolithus obliquipons Deflandre, S. 139, PI. 11, Fig. 1-2, S. 146, Textfig. 53

BEMERKUNGEN. - Den Grössenverhältnissen entsprechend kommen un­
sere Formen (7-5,4 /a X 5-4 fi; q = 1,4) zwischen Deflandre’s Holotypus 
(10 (iX6/i) und Paratypus (6,6 X4 /») zu liegen. Der fiir Discolithus 
obliquipons Deflandre typische diagonale Steg in der Zentralregion fehlt 
bei unseren Formen; er scheint jedoch lediglich zerstört, denn Ansätze sind 
vorhanden.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - C, Cenoman - A. 

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - HI - 1235,50.

Discolithus cf ornamentus Caratini 1963 
Taf. VIII, Bild 6a-6b; Fig. 4, Abb. 3

1963 Discolithus ornamentus Caratini, S. 18, PI. 1, Fig. 7, 8, 9

BEMERKUNGEN. - Unsere Formen erinnern an die von Caratini, trotz 
der Unterschiede in Grösse (bei Caratini 10-12 pt X 7-9 pi, unsere: 7,8 pi X 
5,3 //; q = 1,4) sowie unter gekreuzten Nicols. Die Formen bei Caratini: 
Aufhellung im Rand und Zentralregion gleich stark; unsere Formen: Aufhel- 
lung in vier Quadranten, in der Zentralregion schwach, in der Randscheibe 
stark.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Oberes Turon - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 131 S - HI - 1214.

Discolithus sp.
Taf. IX, Bild 6a-6b; Fig. 2, Abb. 3

BEMERKUNGEN. - Form: normalelliptisch mit breiter Briicke. Je ein 
Steg verbindet die Endpunkte der Längsachse mit der Querbriicke.

Grösse: 5,7 piX3,7 /i (q = 1,5).
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X-Nicols: Die beiden Stegkristalle leuchten stark auf, während die Quer- 
briicke in der Mitte einen schmalen ausgelöschten Streifen aufweist.

VORKOMMEN. — Höllviken I: Gault-Cenoman — A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - HI - 1235,50.

Genus Cor annulus Stradner 1962

Grossporige Formen von unregelmässig ovalem oder zahnkranzartigem Um- 
riss. 7-12 radiale Stege; bei einigen Arten sind nur ihre Ansatzteile erhalten.

Corannulus germanicus Stradner 1962 
Taf. III, Bild 2a-2b; Fig. 3, Abb. 9

1962 Corannulus germanicus Stradner, S. 366, Taf. 1, Fig. 21

BEMERKUNGEN. — Unsere Formen mit der zahnkranzartigen Gestalt er- 
innern an die von Stradner 1962 auf Taf. 1, Fig. 21 abgebildeten. Sie ha- 
ben eine Grösse von 5-6 /iX4,5-5,2 n (q = 1,1) und sind sehr charakteri- 
stisch fur unsere Cenoman-Proben.

VORKOMMEN. - österreich: Obereozän. Höllviken I: Cenoman - C. 

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - HI - 1233,85.

Genus Ellipti eolith ites Caratini 1963

Genus Cyclolithus Kamptner 1948 wurde fiir elliptische oder kreisrunde, 
ringförmige Coccolithen bestimmt. 1956 unterstellte Kamptner die ellip- 
tischen Cyclolithen einem neuen Genus ”Cricolithus”, obwohl der Ausdruck 
"cricolith” von Braarud, Deflandre, Halldal und Kamptner (1954) fiir 
rein strukturelle Merkmale im Elektronenmikroskop angewendet wurde.

Caratini (1963) schlug ein neues Genus Ellipticolithites, welches die 
elliptischen Cyclolithen umfassen sollte, vor. Fiir die kreisrunden Formen ver- 
blieb das Genus Cyclolithus giiltig. Genus Cricolithus wurde den elektronen- 
optischen Beschreibungen vorbehalten.
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In unserer Abhandlung folgen wir Caratini, wenden jedoch Genus Cri- 
colithus Kamptner (1956, 1963) fiir Formen mit mehreren Ringen an.

Noel (1965) bildete eine Parafamilie Zygolitaceae parafam. nov. fiir 
elliptisehe, ringförmige Coccolithen mit einer Randscheibe aus Kalzitlamellen, 
die alle gleich sind. Die Elemente verlaufen radial und stark schräg zur Ring- 
ebene. Sie iiberdecken einander dachziegelförmig. Genus Loxolithus Noel 
1965 wurde in diese Parafamilie fiir alle Formen, die in der Literatur als 
Cyclolithus armilla Black & Barnes 1959 bekannt sind, eingeordnet.

Ellipticolithites ellipticus (Kamptner 1948)
Taf. IV, Bild 4a-4b; Fig. 2, Abb. 22

1948 Cyclolithus ellipticus Kamptner; S. 6, Taf. 2, Fig. 18 
1963 Ellipticolithites ellipticus (Kamptner), - Caratini, S. 32

BEMERKUNGEN. - Der gekerbte Ring besteht aus ca 20 kristallinen Ele­
menten.

Unter X-Nicols: eine deutliche Aufhellung des Randes mit Ausnahme der 
Teile, wo der Ring die grösste Beugung hat. Grösse: 6,2 /t X 5,0 m (q = 1,2).

Cyclolithus ellipticus Kamptner ist grosser (7,8 n X 6,1 n) und enthält 
im Ringe 24 senkrechte Kerben.

VORKOMMEN. - Wiener Becken: Torton. Höllviken I; Gault-Ceno- 
man - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 11 - HI - 1235,50.

Genus Cricolithus Kamptner 1956 (nom. nud.)

Cricolithus cf pemmatoidens Deflandre in Manivit 1965 
Taf. IV, Bild la-lb, 6a-6b, 7a-7b; Fig. 2, Abb. 7

1964 Cricolithus pemmatoidens Deflandre, - Lezaud, S. 49, PI. 1, Bild 9
1965 Cricolithus pemmatoidens Deflandre, - Manivit, S. 192, Pi. 2, Fig. 8 a-8 b
1966 Cyclolithus gronosus Stover, S. 140, PI. 1, Fig. 1-3, PI. 8, Fig. 1

BEMERKUNGEN. - Breitelliptische Formen bestehend aus zwei oder drei 
Ringen (undeutlich im Lichtmikroskop), welche von 35—40 kristallinen 
Elementen aufgebaut sind. Die Bauelemente sind bei den verschiedenen Ringen 
in entgegensetzten Richtungen orientiert. Die Länge der Durchbrechung macht 
ca 3/4 der Gesamtlänge aus.
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Grösse der Exemplare variiert zwischen 11,2-10 /tX8,8-8,7 n (q = 1,2).
Der bei Lezaud (1964) abgebildeten Form folgt keine Beschreibung.
Manivit (1965) beschreibt Exemplare mit nur einem Ring; eine grosse 

Durchbrechung ist von einem Steg iiberspannt. Auf Pl. 2, Bild 8 a scheint 
es sich um mindestens zwei Ringe zu handeln.

Cydolithus gronosus Stover (1966) besteht aus zwei dicht aufeinander- 
liegenden Randscheiben, die aus 40 Randelementen aufgebaut sind und eine 
grosse Zentralöffnung umgeben. Auch hier sind die kristallinen Randele- 
mente in entgegengesetzter Richtung orientiert. Wie auf S 45 erwähnt 
wurde, gehören elliptische, ringförmige aus mehreren Randscheiben bestehen- 
de Cyclolithen dem Genus Cricolithus Kamptner an. Aus diesem Grunde 
wurde auch Cydolithus gronosus Stover 1966 zu diesem Genus gerechnet.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - C, Cenoman - B.

ORIGINAL. - S.G.U. 2 - HI - 1235,50.

Cricolithus redimiculatus (Stover 1966) 
Taf. IV, Bild 3a-3b, 5a-5c; Fig. 3, Abb. 12

1966 Cydolithus redimiculatus Stover, S. 141, Pl. 1, Fig. 4, Fig. 5; Pl. 8, Fig. 2

BEMERKUNGEN. - Coccolithen aus zwei elliptischen Randscheiben auf­
gebaut. Der Rand aus ca 30 Bauelementen geformt. Grosse Zentralöffnung 
ist ein charakteristisches Merkmal. Formen gut mit Stover’s Exemplar auf 
Pl. 1, Fig. 4-5 ubereinstimmend. Da, wie schon oben erwähnt, die aus mehre­
ren Ringen bestehenden elliptischen Cyclolithen dem Genus Cricolithus 
Kamptner (1956, 1963) eingeordnet wurden, wurde auch Cydolithus redimi­
culatus Stover (1966) in dieses Genus einbezogen.

Grösse: 9-7 /t X 8-6 // (q = 1,1).

VORKOMMEN. - Cydolithus redimiculatus Stover — Frankreich: Turon 
- Santon. Höllviken I: Cenoman - D, Oberes Turon - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 103 S - HI - 1233,85.



48 SYLVIA FORCHHEIMER

Bild 18. Cricolithus cf jonesi Cohen 1965 
Scanning-Elektronenphotogramm der distalen Seite, 6 600 fach 
Bohrung Höllviken I, 1234 m, Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 5314 - HI - 1234

Cricolithus cf jonesi Cohen 1965 
Taf. III, Bild 5a-5b; Fig. 3, Abb. 11; SEM 18

1965 Cricolithus jonesi Cohen, S. 16, PI. 2, Fig. j, k

BEMERKUNGEN. - Form: elliptischer Ring; Aussenrand etwas gekerbt. 
Im polarisierten Licht deutliche Aufhellung der Randscheibe mit je zwei nahe 
den Endpunkten der Längsachse doppelsymmetrisch liegenden Auslöschungen. 

Grösse: 10 //X6,5 ft (q = 1,5).
Unsere Form ist viel grosser als Cricolithus jonesi Cohen (Länge 2-3 ft, 

Breite 1,5 /()• Cohen nennt jedoch auch grössere Formen.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Cenoman - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - HI - 1233,85.
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Genus Deflandrius Bramlette & Martini 1964

Elliptische, fast runde Scheiben mit offener Zentralarea, kreuzförmig iiber- 
briickt. Der Rand besteht aus ungefähr 16 gleich grossen Elementen. Der 
zentrale Kreuzungspunkt weist einen ”Knoten” (knob) und stielähnlichen 
Ansatz auf.

Deflandrius cretaceus intercisus (Deflandre 1954)
Taf. VII, Bild la-lc; Fig. 4, Abb. 7

1954 Rhabdolithus intercisus Deflandre, S. 159, Taf. 13, Fig. 12, 13
1959 Zygrhablithus intercisus (Deflandre 1954) - Deflandre, S. 136, Taf. 1, Fig. 5-20
1963 Zygrhablithus intercisus Deflandre, - Caratini, S. 45, Bild 76
1963 Zygrhablithus intercisus (Deflandre), - Gorka, S. 11, Text-Taf. 2, Fig. 2
1965 Eiffellithus cretaceus intercisus (Deflandre 1954), - Reinhardt, S. 36
1966 Deflandrius cretaceus intercisus (Deflandre), - Reinhardt, S. 35, Taf. 22, Fig. 2; 

Bild 20; Taf. 19, Fig. 3

BEMERKUNGEN. - Nur einige Exemplare, die gut an Deflandrius creta­
ceus intercisus erinnern, wurden in unseren Proben beobachtet. Grösse: die 
Basalplatte ist 7,6 /t lang; die Höhe der Formen, Stiel einberechnet - 9 /u.

VORKOMMEN. - Weltverbreitet; Alb - Maastricht. Höllviken I: Oberes 
Turon - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 S - HI - 1218.

Genus Tranolithus Stover 1966

Einzelne Platten bestehend aus einem Rand und einer Zentralöffnung, welche 
durch einen oder mehrere Stege iiberspannt ist. Die Stege sind in der Mitte 
unterbrochen.

Tranolithus cl exiguus Stover 1966 
Taf. V, Bild 2a-2b; Fig. 2, Abb. 12

1966 Tranolithus exiguus Stover, S. 146, Pl. 4, Fig. 22, Pl. 9, Fig. 5

BEMERKUNGEN. - Unsere Exemplare sind viel kleiner (6 n X 4,6 n; 
q = 1,3) als Tranolithus exiguus Stover (8-11 n X 7-9 /*).

Die dreieckigen Strukturen, welche Stover beschreibt, sind bei unseren 
Formen rudimentär.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 11 - HI - 1235,50.



50 SYLVIA FORCHHEIMER

Tranolithus manifestus Stover 1966 
Taf. V, Bild 7a-7c; Fig. 2, Abb. 16

1966 Tranolithus manifestus Stover, S. 146, PI. 4, Fig. 26-27, PI. 9, Fig. 6

BEMERKUNGEN. - Unsere Formen unterscheiden sich von Stover (1966) 
nur mit Hinsicht auf die Grösse, die bei unseren Exemplaren bei 7,7—6,6 p 
Länge, 5,0-4,5 p Breite, (q = 1,5) liegt, während Stover’s Formen eine Grösse 
von 9—13 p Länge und 7—9 /a Breite haben.

VORKOMMEN. - Frankreich: Turon — Campan. Höllviken I: Gault- 
Cenoman - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - HI - 1235,50.

Genus Glaukolithus Reinhardt 1964

”Elliptische Coccolithen bestehen aus zwei Limbi, Zentralfeld basal von einem 
Steg geteilt; zwei Poren”. (Reinhardt 1964).

Glaukolithus diplogrammus (Deflandre 1954)
Taf. V, Bild la-lb; Fig. 2, Abb. 14

1954 Zygolithus diplogrammus Deflandre, S. 34, PL X, Fig. 7, Textfig. 57
1963 Zygolithus diplogrammus Deflandre, - Caratini, S. 29, Fig. 3, PI. Ill, Bild 41
1963 Zygolithus diplogrammus Deflandre. - Stradner, S. 8, Taf. 4, Bild 3, 3 a
1964 Glaukolithus diplogrammus (Deflandre), - Reinhardt, S. 758 
1966 Glaukolithus diplogrammus (Deflandre), - Reinhardt (1964), S. 40

BEMERKUNGEN. - Die Grössenverhältnisse betreffend liegen unsere 
Formen (7,5-6,2 pX 5-4,6 p; q = 1,4) zwischen Deflandre’s und Manivit’s 
Exemplaren (4,3 p X 2,9 p und 8 /i X 4,8 p).

VORKOMMEN. - Europa: Cenoman - Pliozän. Höllviken I: Gault-Ceno- 
man, Cenoman — A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - HI - 1235,50.
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*

Bild 19. Glaukolithus fibulifortnis Reinhardt 1964 
Scanning-Elektronenphotogramm, 12 200 fach 
Bohrung Höllviken I, 1234 m, Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 5226 - HI - 1234

Glaukolithus fibulifortnis Reinhardt 1964 
SEM 19

1964 Glaukolithus (?) fibulifortnis Reinhardt, S. 758, Taf. 1, Fig. 4 
1966 Glaukolithus fibulifortnis Reinhardt, S. 41, Taf. 9; Fig. 1 a, b;2 a, b; 3 a, b; Taf. 23, 

Fig. 22

BEMERKUNGEN. - Unsere Formen erinnern an die von Reinhardt 
1964 beschriebenen und auf Taf. 1, Fig. 4, abgebildeten.

Grösse: 5,7 n X 3,9 v (q = 1,4).

VORKOMMEN. - Deutschland: Turon, Unteres Maastricht. Elöllviken I: 
Cenoman - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 5226 - HI - 1234.
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Parafamilie ZYGOLITHACEAE Noel 1965 parafam. nov.

Genus (paragen.) Zygolithus (Kamptner) sens, emend, (siehe Diskussion 
Noel 1965, S. 57-58).

Genus Zygolithus Kamptner 1948

”Isoliert aufgefundene elliptische Ringe, deren Binnenraum von briicken- 
artigen Teilen iiberspannt wird.” (Kamptner 1963).

Zygolithus cf concinnus Martini 1961 
Taf. III, Bild 4a-4b; Fig. 2, Abb. 30

1961 Zygolithus concinnus Martini, S. 18, Taf. 3, Fig. 35, Taf. 5, Fig. 54
1965 Zygolithus concinnus Martini. - Manivit, S. 191, Pl. 2, Fig. 2 a-2 b
1966 Zygolithus cf concinnus Martini, - Stover, S. 149, Pl. 4, Fig. 18

BEMERKUNGEN. - Elliptischer Ring mit zwei gewölbten, sich iiber- 
kreuzenden Stegen. Ein ”Fortsatz” deutlich im Zentrum. Unter X-Nicols 
hellt der zentrale Teil schwächer auf als Ring und Steg.

Grösse: 8 ptX6 pi (q = 1,3).
Bei den Formen von Martini sind die sich kreuzenden Stege an den Ver- 

wachsungsstellen etwas verdickt. Der ”Fortsatz” nur bei unseren Exemplaren.

VORKOMMEN. — Höllviken I: Gault-Cenoman - B, Cenoman - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - HI - 1235,50.

Zygolithus cf stenopous Stover 1966 
Taf. V, Bild 5a-5b; Fig. 3, Abb. 4

1966 Zygolithus stenopous Stover, S. 148, Pl. 4, Fig. 6-9, Pl. 8, Fig. 25

BEMERKUNGEN. - Unsere Formen erinnern an Zygolitus stenopous 
Stover; die Stege in der Zentralregion fehlen (wahrscheinlich zerstört). 

Grösse: 6,2 /i X 5,1 pt (q = 1,2).



COCCOL1THEN DER BOHRUNG HÖLLVIKEN I 53

VORKOMMEN. - Höllviken I: Cenoman - A. 

ORIGINAL. - S.G.U. 1 - HI - 1233,85.

Zygolithus ponticulus (Deflandre 1954) 
Taf. IX, Bild 7a-7b; Fig. 4, Abb. 2

1954 Discolithus ponticulus Deflandre, S. 144, Pl. 13, Fig. 18-19
1965 Zygolithus ponticulus (Deflandre), - Manivit, S. 191, PL II, Fig. 1 a-1 b
1966 Zygolithus ponticulus (Deflandre), - Stover, S. 148, Pl. 4, Fig. 2-5

BEMERKUNGEN. - Grösse: 6,2 pt X 4,3/< (q = 1,4).

VORKOMMEN. - Europa: Neocom - Campan. Höllviken I: Oberes 
Turon - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 S - HI - 1218.

Zygolithus xenotus Stover 1966 
Taf. VI, Bild 4a-4b; Fig. 3, Abb. 7

1966 Zygolithus xenotus Stover, S. 149, Fig. 17 a-17 b, Pl. 4

BEMERKUNGEN. - Unsere Exemplare ähneln den von Stover, auf Pl. 4, 
Fig. 17 a-17 b abgebildeten.

Grösse: 8 pt X 6 pt (q = 1,3).

VORKOMMEN. - Frankreich: Alb - Oberes Cenoman. Höllviken I: Ce­
noman - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - HI - 1233,85.
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Bild 20. Loxolithus cf armilla (Black & Barnes) 
Scanning-Elektronenphotogramm der distalen Seite, 11 800 fach 
Bohrung Höllviken I, 1235,50 m, Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 5508 - HI - 1235,50

Genus Loxolithtis Noel 1965

Loxolithus cf armilla (Black & Barnes 1959)
Taf. IV, Bild 2a-2b; Taf. VIII, Bild 8a-8c; Fig. 2, Abb. 21, 26; SEM 20-21

1959 Cyclolithus armilla Black & Barnes, S. 327, PI. XII, Fig. 2 
1965 Loxolithus armilla (Black & Barnes), - Noel, S. 67, Fig. 3

BEMERKUNGEN. - Bilder 20 und 21 stellen ähnliche Formen dar wie sie 
von Black & Barnes ((1959) und Noel (1965) beschrieben sind. Eine ring- 
förmige Randscheibe aus schräggestellten dachziegelförmig aufeinanderliegen- 
den Kalzitlamellen. Die Anzahl der Bauelemente ist bei Black & Barnes 40, 
Noel macht keine Angaben während die Anzahl bei unseren Formen zwi- 
schen 20-30 liegt.

Eine Membrane in der Zentralarea, die von Black & Barnes genannt 
wurde, ist bei unseren Exemplaren nicht zu sehen. Dagegen wurde bei 
einigen Formen eine Liicke in der Randscheibe beobachtet. Diese Liicke 
kommt auch im optischmikroskopischen Bild gut zum Vorschein (Taf. VIII, 
Bild 8 a—8 c). Sobald das Problem, dasselbe Exemplar in verschiedenen Mikro­
skopen untersuchen und photographieren zu können, gelöst wird (Versuche 
sind im Gange), wird die Artbestimmung erleichtert.

Grösse unserer Formen: 9,5-7,5 u X 7,2-6,6 ft (q = 1,3).
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Bild 21. Loxolitlms cf armilla (Black & Barnes) 
Scanning-Elektronenphotogramm der proximalen Seite, 24 000 fach 
Bohrung Höllviken I, 1234 m, Cenonian 
Sammlungsnummer: S.G.U. 5312 - HI - 1234

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - D, Cenoman - C. 

ORIGINAL. - S.G.U. 5508 - HI - 1235,50.

Familie E1FFELL1THIDAE Reinhardt 1965

Genus Eiffellithus Reinhardt 1965

”Ein Kranz aus 1 bis 2 Randscheiben umsäumt ein Zentralfeld aus briicken-, 
kreuz- oder speichenförmig angeordneten Staben. Auf diesen ruht z. T. zentral 
ein Fortsatz” (Reinhardt 1965).
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Eiffellithus cf cretaceus cretaceus (Arkhangelsky 1912)
Taf. VIII, Bild 5; Fig. 2, Abb. 25

1965 Eiffellithus cretaceus cretaceus (Arkhangelsky 1912), - Reinhardt, S. 35, Taf. 2, 
Fig. 4, Abb. 3

BEMERKUNGEN. - Der Erhaltungszustand unserer Exemplare ist nicht 
so gut, dass man die fair Eiffellithus-Arten charakteristischen Merkmale wie 
Zentralkreuz und Fortsatz beobachten kann.

Einige Exemplare, die leider fiir Mikrophotographie nicht geeignet waren, 
wiesen Fragmente vom Zentralkreuz auf. Der gekerbte distale Ring ist aus 
16 kristallinen Elementen aufgebaut. Ähnliche Limbusformen kommen bei 
Reinhardt’s Exemplaren vor.

Grösse: 8 /n X 7 fi (q = 1,1).

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - B, Cenoman, Turon 
- A.

ORIGINAL. - S.G.U. 1 - HI - 1235,50.

Eiffellithus turrisseiffeli inturratus Reinhardt 1965 
Taf. V, Bild 4a-4b; Fig. 4, Abb. 1

1965 Eiffellithus turrisseiffeli inturratus Reinhardt, S. 32, Taf. 2, Bild 3
1966 Eiffellithus turrisseiffeli inturratus Reinhardt, S. 38, Taf. 8, Fig. 2, Taf. 11, Fig. 3 a, 

Bild 19

BEMERKUNGEN. — Trotz des schlechten Erhaltungszustandes unserer 
Exemplare kann man die fiir Reinhardt charakteristischen Merkmale be­
obachten.

Grösse: 7,8 /a X 5,8 n (q = 1,3).

VORKOMMEN. — Riigen: Maastricht. Höllviken I: Oberes Turon — A. 

ORIGINAL. - S.G.U. 132 S - HI - 1214.

ORDNUNG ORTHOLITHAE 

Familie INCERTAE 

Genus Tetralitbus Gardet 1955

Vier annähernd viereckige Einzelkristalle, die unter X-Nicols je zwei aus- 
gelöschte und aufgehellte Zonen ergeben.
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Tetralithus obscurus Deflandre 1959 
Taf. VIII, Bild 7; Fig. 2, Abb. 5

1959 Tetralithus obscurus Deflandre, S. 138, Pl. 3, Fig. 26-29 
1959 Braarudospharera tetralitha Veksina, S. 76, Taf. II, Fig. 15
1963 Tetralithus obscurus Deflandre, - Gorka, S. 22, Textpl. IV, Fig. 5; PI. II, Fig. 

4 a-b, 5
1964 Tetralithus obscurus Deflandre, - Bramlette & Martini, S. 320, Pl. 4, Fig. 26-28 
1966 Tetralithus obscurus Deflandre, - Stover, S. 162, Pl. 7, Fig. 10

BEMERKUNGEN. - Grösse: 5,6 p X 4,4 p (q = 1,3).

VORKOMMEN. - Frankreich, Polen, Sibirien: Coniacien — Maastricht. 
Höllviken I: Gault-Cenoman — B.

ORIGINAL. - S.G.U. 2 - HI - 1235,50.

Tetralithus pyramidus Gardet 1955 
Taf. VI, Bild 5a-5b; Fig. 3, Abb. 3

1955 Tetralithus pyramidus Gardet, S. 521, Pl. VII, Fig. 66 
1963 Tetralithus pyramidus Gardet, - Stradner, S. 9, Pl. 6, Fig. 3

BEMERKUNGEN. — Grösse: 5 p im Durchmesser.

VORKOMMEN. - Alger: Miozän; österreich: Campan. Höllviken I: 
Cenoman - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - HI - 1233,85.

Genus Lithastrinus Stradner 1962

Kalkkörper von 6-9 strahligem radialem Aufbau, in der Hauptebene stark 
eingeschnurt. An der Peripherie spitzig oder abgerundet.

Lithastrinus cf floralis Stradner 1962 
Taf. IX, Bild 2a-2b, 3a-3b, 4a-4b; Fig. 2, Abb. 20, 24, 29

1962 Lithastrinus floralis Stradner, S. 370, Tab. II, Fig. 7-11
1965 Lithastrinus floralis Stradner, - Manivit, S. 194, Pl. II, Fig. 5 a-5 c
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BEMERKUNGEN. - Umriss kreisrund; Randscheibe bestehend aus 9 an 
der Peripherie abgerundeten kristallinen Elementen; bei manchen Exempla­
ren Zentralregion aus 8 radialstrahligen Elementen, welche einen Stern 
bilden (Taf. IX, Bild. 4 a-4 b, Fig. 2).

Unter X-Nicols: kräftige Aufhellung sowohl des Randes, wie auch des 
im Zentralfeld liegenden Sterns.

Grösse: ca 5 ,« im Durchmesser. Litbastrinus floralis Stradner hat 7-9 
gegabelte Sektoren. Auf der halben Strecke zwischen der Zentralachse und 
Peripherie - eine den Sektoren entsprechende Anzahl von Fenstern.

Grösse der Exemplare variiert von 3,5 fi bis 8 n im Durchmesser.

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - HI - 1235,50.

Litbastrinus sp.
Taf. IX, Bild la-lb, 5; Fig. 2, Abb. 1

BEMERKUNGEN. - Rosettenförmiger Kalkkörper; subradial angeordnete 
an der Peripherie freistehende kristalline Elemente. Zwei grössere liegen am 
ieweiligen Ende der Längsachse. Kristallumriss unregelmässig z. T. amöboid. 
Anzahl der kristallinen Elemente 9-10. Eine kleine Pore im Zentrum.

Unter X-Nicols: die unmittelbare Umgebung der Pore hellt stärker auf 
als die Peripherie.

Grösse: 7-9 n X 5-7 /( (q = 1,4).

VORKOMMEN. - Höllviken 1: Gault-Cenoman -, Cenoman - A.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - HI - 1235,50.

Coccosphaeren - ähnliche Körper von ? Litbastrinus sp.
Taf. VI, Bild la-lb, 2a-2b, 3a-3b; Fig. 2, Abb. 4

BEMERKUNGEN. - Material nur aus Bruchstiicken bestehend; deshalb 
Bestimmung unsicher.

Grösse: 8,5-7,6 /< X 7,6-4,5 (i.
Unter X-Nicols: kräftige Aufhellung des ganzen Fragmentes. 

VORKOMMEN. - Höllviken I: Gault-Cenoman - B.

ORIGINAL. - S.G.U. 1 - HI - 1235,50.
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Bild 22. Genus und Art unbekannt 
Scanning-Elektronenphotogramm, 6 200 fach 
Bohrung Höllviken I, 1234 m, Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 5607 - HI - 1234

Genus und Art unbekannt

Taf. VII, Bild 2a-2b, 3a-3b; Fig. 2, Abb. 31; SEM 22

BEMERKUNGEN. - Formen mit faserartigen kristallinen Elementen, wel- 
che subparallel bis fächerförmig angeordnet sind. Ihre Struktur ähnelt Nan- 
noconus-Arten.

Grosser 7-30 n X 6-18 /t.

VORKOMMEN. - Höllviken 1: Gault-Cenoman, Cenoman — B.

ORIGINAL. - S.G.U. 4 - Hl - 1235,50.
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SUMMARY

In order to complete the biostratigraphical picture of Gault-Cenomanian, Cenoma­
nian and Turonian of the boring Höllviken I, earlier established by means of 
Foraminifera (F. Brotzen 1945), the present paper deals with the coccolith flora 
and its stratigraphical distribution.

Comparative studies, qualitative and quantitative ones (in Turonian mainly quali­
tative), have been carried out on 2300 specimens (from each stage) by using the light 
microscope and partly also the electron microscope (STEREOSCAN and JEM 1000 
KV). Due to its low refractive index (n = 1,5) Eukitt (O. Kindler, Freiburg 1 - WR, 
D.B.R.) has proved to be the most convenient embedding medium for studying 
coccoliths in the light microscope. By using circular glasses it has been possible to 
avoid the roughness of the sample container when preparing specimens for the 
”Scan-technique”. Furthermore, by means of these glasses in connection with special 
mark technique (the latter technique not presented herein) we are able to study the 
same specimen in light microscope as well as in ”Scan” electron microscope.

Owing to the fact that coccoliths were studied in light microscope and in electron 
microscope it was necessary and convenient to follow the systematics proposed by 
Kamptner (1948, 1955, 1956), Deflandre (1952, 1954), and that of Noel (1965) 
and Reinhardt (1964, 1965, 1966), respectively.

A new genus is erected (Genus Polycyclolithus n. g.) and three new species are 
described (Coccolitbus bidentatus n. sp., Coccolitbus hoellvikensis n. sp. and Poly- 
cyclolitbus brotzenii n. g., n. sp.). The vertical distribution of the coccoliths described 
shows distinct variations with specific concentrations. Samples from Gault-Ceno- 
manian yield 64 °/o of the Coccolitbus ex gr pelagicus and Cenomanian 34 °/o.

Tetralitbus cf exiguus Stover 1966, Tranolithus manifestus Stover 1966, Cocco- 
sphaeralike bodies from ? Lithastrinus sp., Lithastrinus cf floralis Stradner 1962, 
and Discolitbus embergeri Noel 1957 seem to be characteristic of the Gault-Ceno- 
manian. (Fig. 2). Cricolitbus cf pemmatoidens Deflandre in Manivit 1965 occurs 
less frequently in Cenomanian than in Gault-Cenomanian. The Cenomanian is 
characterized by the occurrence of Corannulus germanicus Stradner 1962, Zygo- 
litbus cf stenopous Stover 1966, Cribrosphaera (Cribrosphaerella) sp., Cyclococco- 
litbus cf rotula (Kamptner 1948), Cretarhabdus sp., Arkbangelskiella sp. Polycyclo­
lithus brotzenii n. g., n. sp. and Watznaueria cf angustoralis Reinhardt 1964. (Fig. 3).

Not until Turonian the following species are frequent: Arkbangelskiella cymbi- 
formis Veksina 1959, Deflandrius cretaceus intercisus (Deflandre 1954), Disco­
litbus cf ornamentus Caratini 1963, Kamptnerius magnificus Deflandre 1959, 
Nephrolithus gorkae Åberg 1966, Zygolithus ponticulus (Deflandre 1954) and 
Eiffellithus turriseiffeli inturratus Reinhardt 1965. (Fig. 4).

The vertical distribution of the coccolith flora in the stratigraphical sequence 
investigated is presented in Tab. IV.
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TAFEL I
Alle Figuren ca 2400 x; Figur 5 ca 4000 x

1 a-1 b Coccolitbus bidentatus n. sp.
1: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 11 - HI - 1235,50; Seite: 25

2 a-2 b Coccolitbus hoellvikensis n. sp.
2; a, X-Nicols; b, Phasenkontrast; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 11 - HI - 1235,50; Seite: 26

3 a-3 b Coccolitbus cf litos Hay 1966
3: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 11 - HI - 1235,50; Seite: 23

4 a-4 b Coccolitbus paenepelagicus Stover 1966
4: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1235,50; Seite: 29

5 a-5 b Coccolitbus hoellvikensis n. sp.
5: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1235,50; Seite: 26

6 a-6 b Coccolitbus hoellvikensis n. sp.
6: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1235,50; Seite: 26

7 a—7 c Coccolitbus sp.
7: a, Phasenkontrast, Oberfläche; b, Phasenkontrast, 
Fogalebene im Zentrum; 
c, X-Nicols; Gault-Cenoman
Sammlungsnummer: S.G.U. 11 - HI - 1235,50; Seite: 24
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TAFEL II
Figuren: 1 und 5 ca 3700 x, 3 ca 2800 x, die iibrigen ca 2400 x

1 a-1 c Cyclococcolitbus cf rotula (Kamptner 1948)
1: a, gewöhnliches Licht; b, Phasenkontrast; c, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 — HI — 1233,85; Seite: 35

2 a-2 b Coccolithites aff cretaceus (Arkhangelsky 1912)
2: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 38 - HI - 1233,85; Seite: 31

3 a-3 b Coccolithites aff cretaceus (Arkhangelsky 1912)
3: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 38 - HI - 1233,85; Seite: 31

4 a-4 b Cyclococcolitbus sp.
4: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1235,50; Seite: 35

5 a-5 b Arkhaugelskiella sp.
5: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Cenoman 
Samlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1233,85; Seite: 23

6 a-6 b Arkhaugelskiella cymbiformis Veksina 1959
6: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Oberes Turon 
Sammlungsnummer: S.G.U. 137 S - HI - 1218; Seite: 22

7 a-7 b Watznaueria cf angustoralis Reinhardt 1964
7: a, gewöhnliches Licht; b, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 102 S - HI - 1234; Seite: 30
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TAFEL III
Alle Figuren ca 2400 x

1 a-1 c Cribrosphaera (Cribrosphaerella) sp.
1: a, gewöhnliches Licht; b, Phasenkontrast; c, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1233,85; Seite: 33

2 a-2 b Corannulus germanicus Stradner 1962
2: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1233,85; Seite: 45

3 a-3 b Cretarhabdus sp.
3: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1233,85; Seite: 38

4 a-4 b Zygolitbus cf concinnus Martini 1961
4: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1233,85; Seite: 52

5 a-5 b Cricolithus cf jonesi Cohen 1965
5: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1233,85; Seite: 48

6 a-6 d Tremalitbus cf cretaceus (Deflandre)
6, a, gewöhnliches Licht; b, gewöhnliches Licht, Focalebene im Rande; 
c, Phasenkontrast; d, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 2 - HI - 1235,50; Seite: 36



COCCOLITHEN DER BOHRUNG HÖLLVIKEN 1 71

TAFEL III



72 SYLVIA FORCHHEIMER

TAFEL IV
Alle Figuren ca 2400 x

1 a-1 b Cricolithus cf pemmatoidens Deflandre in Manivit 1965
1: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1235,50; Seite: 46

2 a-2 b Loxolithus cf annilla (Black Sc Barnes)
2: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1235,50; Seite: 54

3 a—3 b Cricolithus redimiculatus (Stover 1966)
3: a, gewöhnliches Licht; b, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: 4 - HI - 1233,85; Seite: 47

4 a-4 b Ellipticolithites ellipticus (Kamptner)
4: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 11 - HI - 1235,50; Seite: 46

5 a-5 c Cricolithus redimiculatus (Stover 1966)
5: a, gewöhnliches Licht; b, Phasenkontrast; c, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 103 S - HI - 1233,85; Seite: 47

6 a-6 b Cricolithus cf pemmatoidens Deflandre in Manivit 1965
6: a, gewöhnliches Licht; b, Phasenkontrast (distale Seite); Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1235,50; Seite: 46

7 a-7 b Cricolithus cf pemmatoidens Deflandre in Manivit 1965
7: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 2 - HI - 1235,50; Seite: 46
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TAFEL V
Figuren: 5 ca 3700 x, die iibrigen ca 2400 x

1 a-1 b Glaukolithus diplogrammus (Deflandre 1954)
1: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1235,50; Seite: 50

2 a-2 b Tranolithus cf exiguus Stover 1966
2: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 11 - HI - 1235,50; Seite: 49

3 a-3 b Discolithus cf quadriarcullus Noel 1965
3: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1233,85; Seite: 41

4 a-4 b Eiffellithus turriseiffeli inturratus Reinhardt 1965
4: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Turon 
Sammlungsnummer: S.G.U. 132 S - HI - 1214; Seite: 56

5 a-5 b Zygolithus cf stenopous Stover 1966
5: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1233,85; Seite: 52

6 a-6 b Cretarhabdus cf anthoporus (Deflandre 1959)
6: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 11 - HI - 1235,50; Seite: 37

7 a-7 c Tranolithus manifestus Stover 1966
7: a, gewöhnliches Licht; b, Phasenkontrast; c, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1235,50; Seite: 50
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TAFEL VI
Figuren: 7 ca 3700 x, die iibrigen ca 2400 x

1 a-1 b Coccosphaeren-ähnYiche Körper von ? Lithastrinus sp.
1: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1235,50; Seite: 5<S

2 a-2 b Coccosphaeren-ahnliche Körper von ? Lithastrinus sp.
2: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 11 - HI - 1235,50; Seite: 58

3 a-3 b Coccospbaeren-'ahnViche Körper von ? Lithastrinus sp.
3: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 11 - HI - 1235,50; Seite: 58

4 a-4 b Zygolithus xenatus Stover 1966
4: a, gewöhnliches Licht; b, Phasenkontrast; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1233,85; Seite: 53

5 a-5 b Tetralithus pyramidus Gardet 1955
5: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1233,85; Seite: 57

6 a-6 c Polycyclolitbus brotzenii n. g. n. sp.
6: a, gewöhnliches Licht; b, Phasenkontrast; c, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1233,85; Seite: 41

7 a-7 b Polycyklolithus brotzenii n. g. n. sp.
7: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1233,85; Seite: 41
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TAFEL VII
Alle Figuren ca 2400 x

1 a-1 c Deflandrins cretaceus intercisus (Deflandre 1954)
1: a, gewöhnliches Licht; b, Phasenkontrast; c, X-Nicols; Oberes Turon 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 S - HI - 1218; Seite: 49

2 a-2 b Genus und Art unbekannt
2: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1235,50; Seite: 59

3 a-3 b Genus und Art unbekannt
3: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1233,85; Seite: 59

4 a-4 b Colvillea cf barnesae (Black 1959)
4: a. Phasenkontrast; b, X-Nicols; Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1233,85; Seite: 33

5 a-5 c Discolitbus embergeri Noel 1957
5: a, gewöhnliches Licht; b, Phasenkontrast; c, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1235,50; Seite: 43

6 a-6 c Coccolithites cf circumradiatus Stover 1966
6: a, Phasenkontrast; b, Phasenkontrast, gesenkte Fokalebene; 
c, X-Nicols; Gault-Cenoman
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1235,50; Seite: 32
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TAFEL VIII
Figuren: 4 ca 3700 x, die iibrigen ca 2400 x

1 a-1 c Nephrolithus gorkae Åberg 1966
1: a, gewöhnliches Licht; b, Phasenkontrast; c, X-Nicols; Oberes Turon 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 S - HI - 1218; Seite: 37

2 Discolithus cf bistriatus Kamptner 1963 
2: Phasenkontrast; Cenoman
Sammlungsnummer: S.G.U. 103 S - HI - 1234; Seite: 43

3 a-3 b Discolithus cf obliquipons Deflandre 1954
3: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 11 - HI - 1235,50; Seite: 44

4 a-4 b Discolithus cf obliquipons Deflandre 1954
4: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1235,50; Seite: 44

5 Eiffellithus cf cretaceus cretaceus (Arkhangelsky 1912)
5: Phasenkontrast; Gault-Cenoman;
Sammlungsnummer: S.G.U. 1 - HI - 1235,50; Seite: 56

6 a-6 b Discolithus cf ornamentus Caratini 1963
6: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Oberes Turon 
Sammlungsnummer: S.G.U. 131 S - HI - 1214; Seite: 44

7 Tetralithus obscurus Deflandre 1959 
7: Phasenkontrast; Gault-Cenoman
Sammlungsnummer: S.G.U. 2 - HI - 1235,50; Seite: 57

8 a-8 c Loxolithus cf armilla (Black & Barnes, 1959)
8: a, gewöhnliches Licht; b, Phasenkontrast; c, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1235,50; Seite: 54
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TAFEL IX
Figuren: 7 ca 3700 x, die iibrigen ca 2400 x

1 a-1 b Lithastrinus sp.
1: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI — 1235,50; Seite: 58

2 a-2 b Lithastrinus cf floralis Stradner 1962
2: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; (Seitenansicht); Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1235,50; Seite: 57

3 a-3 b Lithastrinus cf floralis Stradner 1962
3: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1235,50; Seite: 57

4 a-4 b Lithastrinus cf floralis Stradner 1962
4: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 2 - HI - 1235,50; Seite: 57

5 Lithastrinus sp.
5: Phasenkontrast; Cenoman
Sammlungsnummer: S.G.U. 103 S - HI - 1234; Seite: 58

6 a-6 b Discolithus sp.
6: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Gault-Cenoman 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 - HI - 1235,50; Seite: 44

7 a-7 b Zygolithus ponticulus (Deflandre, 1954)
7: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols; Oberes Turon 
Sammlungsnummer: S.G.U. 4 S - HI - 1218; Seite: 53

8 a-8 b Kamptnerius magnificus Deflandre 1959
8: a, Phasenkontrast; b, X-Nicols. Oberes Turon 
Sammlungsnummer: S.G.U. 137 S - HI - 1218; Seite: 38
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Polycyklolithus brotzenii n. g. n. sp.
(Beschreibung S. )

Stereoskopisches Bildpaar fiir das Zeiss Taschen-Stereoskop TS 4
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